Telegramme der Danziger Ztg. 
Münden, 15. Dezbr. (W. T.) Die „M. 
Allg. Ztg.“ theilt mit: Der Prinz⸗Regent Luitpold 
app nach feiner Kei aus Berlin ein herz- 
iches Telegramm an den Kaiſer Wilhelm, welcher 
folgendermaßen antwortete: „Wie ſoll ich Ihnen 
danken für Ihr fo herzliches, freundliches Telegramm 
noch am heutigen Tage nach Ihrer Rückkehr nach 
München? Sie haben ſich überzengen können, wie 
freudig Ihr erſtes Erſcheinen nach der Uebernahme 
der Regentſchaft bei uns begrüßt worden iſt, wie die 
alten Erinnerungen an unſer ſieben monatliches Zu- 
ammenleben in der Te wichtigen und uuvergeß lichen 
Géi geg uns von neuem einigten. Möge es immer 
8 bleiben. Ihre herzlichen Worte, geſprochen zu 
hren Unterthanen im Reichstage, find hoffentlich 
auf guten Boden gefallen. Wilhelm.“ 


Politiſche Ueberficht. 


Danzig, 15. Dezember. 
Rückſichten auf Ruſtlaud. 
die welchem Grade für unſere auswärtige Po⸗ 
litik die Rückſicht auf Rußland in dieſem Augenblick 
wieder maßgebend iſt, darüber läßt die Haltung 
der Regierungspreſſe nicht den leiſeſten Zweifel be⸗ 
Ze SC Einklang mit dem geftern erwähnten 
rtikel der „N. A. Z.“ über das „Bischen Bulgarien“ 
bemüht ſich heute die „Poſt“, dem wenn auch nicht 
officiellen e bulgariſchen Deputation, 
deren Abreiſe von Wien übrigens um ein oder zwei 
Tage verſchoben worden iſt, durch den Staats- 
ſecretär im auswärtigen Amt, woran demnach 
nicht mehr zu zweifeln iſt, ein ruſſiſches 
Mäntelchen umzuhängen. Graf Kalnoky, meint 
ſie, habe ganz correct gehandelt, als er die Depu⸗ 
tation empfing. Dieſelbe könne auch in Berlin 
auf einen wohlwollenden Empfang rechnen, 
wobei aber das auswärtige Amt fich darauf 
beſchränken würde, der Bulgarien Regenſchaft die 
Beritändigung mit Rußland von neuem zu 
empfehlen, mit anderen Worten, man giebt ſich K 
Berlin die möglichſte Mühe, dem Mißtrauen, mit 
welchem Rußland dem Empfang der bulgariſchen 
Deputation zuſehen wird, vorzubeugen und die 
Sache ſo darzuſtellen, vielleicht auch ſo zu machen, 
als ob die Deputation in Berlin nur empfangen 
worden, um die Bulgaren zur Verſöhnung mit 
Rußland zu bewegen. Auch die weitere Meldung 
der ,„Poſt“, der deutſche Conſul in Galacz werde 
ſich auf einige Zeit nach Varna begeben, weil die 
ruſfiſche Regierung gerade in dieſem Hafen um den 
Schutz ihrer Angehörigen beſorgt ſei, hat lediglich 
den Zweck, das Wohlwollen Rußlands herauszu⸗ 
fordern. Selbſtverſtändlich werden die Bulgaren 
mit dieſer Maßregel erſt recht einverſtanden ſein, 
da dadurch am beſten allen ruſſiſchen Reclamationen 
vorgebeugt wird. 
Daß politiſche Evolutionen dieſer Art weder in 
einer Commiſſion noch im Plenum des Reichstags 
beſprochen werden können, liegt auf der Hand. 
Man braucht deshalb der Meinung noch nicht bei⸗ 
zuſtimmen, daß das Schweigen des Reichskanzlers 
an ſich ſchon ein beruhigendes Symptom ſei. 
Dem ſäbelraſſelnden, gegen Deutſchland hetzenden 
Gebahren der ruſſiſchen Preſſe wird übrigens neuer⸗ 
dings ein Dämpfer von der ruſſiſchen Regierung 
Slam, worüber uns folgen des Telegramm au: 
ng: 


9 

Petersburg, 15. Dez. (W. T.) Der „Re 
gierungsanzeiger“ bringt ein Communiqué, 
welches die in letzter Zeit erſchienenen Zeitungs⸗ 
artikel, welche Deutſchland als ruſſenfeindlich dar⸗ 
ſtellen, bedauert und der Preſſe größere Vorſicht 
und Kaltblütigkeit bei Beſprechung der politiſchen 
Verhültuiſſe auempfiehlt. 


Bei der Militärvorlage 
iſt noch alles in der Schwebe. Zu Abſtimmungen 
wird die Commiſſion in erſter Leſung vorausſicht⸗ 
lich ſrüheſtens Donnerſtag oder Freitag kommen. 
Von dem techniſchen, das große Publikum weniger 
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Mittwoch, 


* 


| 
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intereſſirenden Detail, welches von geſtern an zur 
Beſprechung gelangte, find beſonders zwei Punkte 
als die weſentlichſten hervorzuheben: erſtens die 
Aufhebung der Rekrutenvacanz bei der Cavallerie, 
des neuen ſächſiſchen 
as den erſteren Punkt an⸗ 
belangt, ſo hat die durch die Rekrutenvacanz her⸗ 
beigeführte Erſparniß immer beſtanden, auch lange 
vor dem erſten Septennat. Jetzt ſoll ſie nun be⸗ 
überzeugend nach⸗ 
die 
Es 
gründet worden. In Preußen ift nur bei jedem 
Sögerbaiatllon, in Sachſen fol 

eins ſein. Wesbalb man das 
Mehr von Mannſchaften nicht auf die anderen 
Bataillone einfach vertheilt, ſtatt ein neues Bataillon 


weitens die Errichtun 
ägerbataillons. 


ſeiti 


af daß 
gewieſen 


warum. 


werden, ohne 
worden wäre, 
durchſchlagend iſt die zweite Maßregel 
Armeecorps ein 
bei jeder Diviſion e 


zu formiren, welches natürlich nicht unerheblich 
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me von Sonntag Abend und Montag früh. 
Arslandes angenommen. — P 3 A 
e „Danziger Zeitung vermittelt Inſertionsanfträge an alle auzwärtigen Zeitungen zu Oriainalrreiſen. 


| 


mehr koſtet, iſt gleichfalls in keiner Weiſe während 


der Discuſſion aufgeklärt worden. 


laſſen, daß, wenn auch nicht bei allen Forderungen 
bezüglich der Vermehrung der einzelnen Waffen, ſo 


maßgebend geweſen iſt, die Vermehrung der Zahl 
er Mannſchaften, welche nach der Zählung von 


1885 bei Feſtſtellung der Friedenspräſenz auf 1 Proc. 


der Bevölkerung verwendbar ſein würden, aus⸗ 
zunutzen. Wenigſtens motivirte der ſächſiſche ichen 
v. Schlieben die Forderung eines weiteren ſächſiſchen 
Jägerbataillons lediglich mit dieſem 
die E Verfügung eben be Zahl an 

8 eilich überhaupt merkwürdig, daß nach der 


Gleichgewicht durch die Erböhung der Friedens⸗ 


präſenzziffer gerade um 41000 Mann, d. h. gerade 
auf 1 Procent der Bevölkerung von 1885 hergeſtellt 


E 

| 
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Es könnten ja ebenſogut 30: oder 
000 Mann ſein, nämlich wenn lediglich das 
militäriſche Bedürfniß in Frage käme. 

Bei dieſer ganzen, manchen bedenklichen Pun 
bergenden Sachlage wird das Geſchrei gewiſſer et 
ſervativen Blätter darüber, daß die Commiſſio 
durch die Methode ihrer Berathungen die Eht 
Deutſchlands mine, auf Niemanden Einbr 
machen. Die Commiſſion hat nicht nur die 3 
gabe, das Nothwendige zu bewilligen, ſonder 
Allem auch zu entſcheiden en dem, was übe 
ß und was nothwendig iſt. Man wird 
vorausſichtlich in der erſten Leſung durch poſit 


werden ſoll. 
000 


Anträge bez. Beſchlüſſe der Regierung nahel gen, 


Eé d nmal zu erwägen, ob und in welchen Punkten 
ie ihre 
würde ii nach Weihnachten die zweite und definitive 


dahin iſt aber die auswärtige Lage auch vielleicht 
etwas durchſichtiger geworden. 


Die geringen Einnahmen aus der Börſenſteuer, 


welche der Finanzminiſter v. Scholz auf Defrau⸗ 
dationen der Kaufleute zurückführen will, bezeichnete 


Deutſchen Bank, vor ſeinen Wählern in Coburg 
als etwas, was jeder Sachverſtändige habe voraus⸗ 
d können und was er vorausgeſagt habe. 

eſitz der Nation an beweglichen Werthen beträgt 
Wenn jedes Stück dieſer Werthe dreimal jährlich 
verkauft werde, ſo komme die Sr heraus, welche 
die Börſenſteuer jetzt bringe. Daß ein Papier im 
man nicht verlangen. 


Die Ausweiſungen aus Preußen. 


„Nowoje Wremja“ ſchreibt: 


gegen ſolche Maßregeln proteſtirte, ſondern nur 


Im übrigen haben die Verhandlungen erkennen 


doch bei einzelnen derſelben die Rückſicht darauf 


Behauptung des Kriegsminiſters das durch die 
franzöſiſchen und ruſſiſchen Rüſtungen geſtörte 


orderungen ermäßigen kann, und dann 


Zefung auch in der Commiſſion ſtattfinden; bis 


der Reichstagsabg. Dr. Siemens, Director der 


nach ungefährer Schätzung 15 Milliarden Mark. 


Jahre mehr wie dreimal den Beſitz wechſele, könne 


„Dank dem Einſchreiten unſeres Botſchafters, 
des Grafen P. A. Schuwalow, und der Note unſerer 
Regierung, die übrigens weder in dieſer Note noch in 
rem ſpaͤteren diesbezüglichen Schriftwechſel ſpeciell 


ihre Stimme, und zwar recht energiſch, erhob gegen 


H 


inweis auf 
annſchaften. 


des amerikaniſchen Congreſſes | 


auf Wollenſtoffe. 
den Vereinigten Stagten durchaus nicht, wie die 
deutſchen Agrarier behaupten, ohne nachtheilige 


dort ein nachahmenswerthes Beiſpiel 
Der 


eingetretene ſtarke Preiserhöhung der Wolle 


wähnten Scheine, die für die 


Vorliebe auf das Beiſpiel der Vereinigten 


res Rohſtoffes gelitten hab 
Kë ahmenswerthes 


"ge 


CU er. 


reis pro Quartal 4,50 A, durch die Poll 


die Maſſenausweiſungen, erließ der Miniſter des 
nnern zu Ende des Sommers 1885 an die ört⸗ 


lichen Behörden ein Brivatcircular, auf Grund deſſen; 


ruſſiſche Unterthanen nichtpolniſcher Nationalität 
nicht ausgewieſen werden ſollten, und infolge deſſen 
werden allen ſolchen Ruſſen, d. h. ſowobl den 
Nationalruſſen, wie auch den aus den baltiſchen 
Gouvernements und anderen Gegenden, mit Aus: 
nahme der polniſchen Gouvernements und des nord⸗ 
weſtlichen Gebiets er letztere ift, wer 
weiß, weshalb? zu den polniſchen gerechnet — nach wie 
vor ſolche Päſſe verabfolgt: „Dem ruſſiſchen Unter: 
thanen, Handlungscommis N. N. aus Kaluga lich 


ſchreibe — fo berichtet der Correſpondent — dieſes ab⸗ f 
ſichtlich von einem Document ab, das einem National⸗ 


ruſſen, dem Repräſentanten einer Lieferantenfirma 
in Rußland, eingehändigt war, damit daran nicht 
5 werden kann, ob auch alle Ruſſen ebenſo 
ehandelt werden) wird desmittelſt die jederzeit 
widerrufliche Genehmigung ertheilt, ſich ſechs 
Monate lang in Berlin aufzuhalten. Nach Ablauf 


dieſer Zeit hört dieſe Genehmigung, die ſich auch 


auf ſeine rechtmäßige Gattin erſtreckt, obne Weiteres 
auf.“ Uebrigens ſteht demnächſt der Abſchluß einer 


neuen Convention zwiſchen Rußland und Dentſch⸗ 36 


land bevor, auf Grund deren den ruſſiſchen Unter⸗ 
thanen nicht polniſcher und nicht jüdiſcher Abkunft 


die alte Freiheit gewährt werden wird, ſich hier 


aufzuhalten, und es iſt zu hoffen, daß dann die er⸗ 
uſſen geradezu unbe⸗ 
quem und buchſtäblich beleidigend ſind, ganz abge⸗ 
ſchafft werden. Was aber die ruſſiſchen Unterthanen 
polniſcher und jüdiſcher Nationalität anbetrifft, jo 
beſteht die hieſige (Berliner) Regierung, wie ver⸗ 
lautet, hartnäckig darauf, daß ihnen das preußiſche 
Gebiet verſchloſſen bleibt.“ 


Zur Wollzollfrage. 


ohen 
der nationalen 
Schafzucht gefordert wurde, berief man ſich mit 


Staaten, wo ein hoher Schutzzoll für rohe Wolle 
beſtehe und unter ſeinem Einfluſſe die Schafzucht 
ſich überaus ſtark entwickelt habe, ohne daß die 

erikaniſche Wollinduſtrie unter der Zollbelaſtung 
Dieſer Hinweis 
b D 
1 2 Doo 
en die Majorität 
werlich freihänd⸗ 
leriſchen Reformen elt fein dürfte, empfiehlt 
nämlich Herr Manning als erſten Schritt zu der 
nach der Finanzlage geradezu nothwendigen Steuer⸗ 


Finanzmin ers Man g a 
nach dem Ausfall der lezten Wa 


erleichterung die Aufhebung des Zolles auf rohe 
Jol eu der Zölle 
oll au 


Wolle und eine entſprechende 


Der hohe Wolle iſt in 


Wirkung geblieben, er hat vielmehr die Entwicklung 
der Wollinduſtrie außerordentlich gehemmt. Weit 
entfernt, daß das Beſtehen eines hohen Wollzolls 
e das deutſche 
Reich abgeben könnte, enthalten vielmehr die dabei 
in den Vereinigten Staaten gemachten Erfahrungen 
eine dringende Warnung davor, in den gleichen 
Fehler zu verfallen. Die in den letzten An be 
a 
den Agitationen der Agrarier für einen deutſchen 
Wollzoll in der Hauptſache vorläufig den Boden 
entzogen; die Vorgänge in Nordamerika müſſen au 
für ſpätere Zeit, falls die Wollpreiſe wieder einma 


zurückgehen, von allen ſchutzzöllneriſchen Experimenten 
Der Berliner Correſpondent der Petersburger : eh 0 


auf dieſem Gebiet abhalten. 


Rückgang in der Montaninduſtrie. 

Ein recht bemerkenswerthes Urtheil über die 
Lage der deutſchen Montaninduſtrie hat vor kurzem 
die „Rhein.⸗Weſtf. Ztg.“ gefällt, indem ſie in einem 
Leitartikel bemerkte: 

„Daß trotz der anſcheinend von England her ſich 
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a Als in der letzten Reichstagsſeſſion von a rari⸗ 
ſcher Seite dringend die Einführung eines 
an zum angeblichen Schu 


Abend ⸗ Ausgabe. 


it 


Ketter ha 


anfündigenden Beſſerung des Eiſen⸗ und Stahlmar keen 
in einer 


unſere dentſche Wontaninduftrie ſich 3 3. 
rückgängigen Bewegung befindet, kann gegenüber der 
Tda ſache zahlreicher, auf verschiedenen Werken und 


Zechen vorgenommenen Arbeiterentlaſſungen nicht ges 
leugnet werden Mit der Eiſeninduſtrie hängt unfere 
Kobleninduft:ie aufs innigſte zuſammen, und wenn d 

Arbeiterbeſtand unſerer Zechen heute um einige 


Tauſend geringer iſt als im Vorjahre, fo giebt der 


Minderverbrauch an Koh en und Toaks in den Hochöfen 
und Walzwerken dafür die Erklärung. Au ene, 
nach unſerer Meinung ſehr bald vorübergehende, Preis⸗ 
erhöhung in England wird Bo für unſeren Markt nur 
wie ein Wetterleuchten geltend machen, da notoriſch die 
Leiſtungsfähigkeit unſerer Werke augenblicklich ſo einge⸗ 
chränkt iſt daß die unter gegenwärtigen Umſtänden 
denkbar größte Vermehrung der Nachfrage in kür 
Friſt nur wieder einer neuen Ueberproduction gegenfiber« 
ſtehen würde“ 

Dieſe Darſtellung widerſtreitet allen bisher von 
ſchutzzöllneriſcher Seite aufgeſtellten Behauptungen. 
Gerade die Schutzzöllner hatten bisher erklärt, daß 
die Sage der Induſtrie in England wegen des dort 
hartnäckig feſtgehaltenen Freihandelsſyſtems ganz 
beſonders ungünſtig ſei, während umgekehrt die 
deutſche Induflrie unter dem Schutze der neuen 
ölle ſich noch immer einer verhältnißmäßig 
günſtigen Situation erfreue. Nunmehr erklärt das 
Specialorgan der Eiſenſchutzzöllner rund heraus, 
daß ſich zwar in England eine Beſſerung des Eiſen⸗ 
und Stahlmarktes ankündige, die deutſche Montan⸗ 
induſtrie aber in a Bewegung ſei. Wo 
bleiben denn unter ſolchen Umſtänden eigentlich die 
ſegensreichen Wirkungen der neuen Zolpolitik? 


In der franzöſiſchen Deputirtenkammer 
wurde geſtern die Vorlage für proviſdriſche Be⸗ 
will.gung von zwei Zwölfteln der Jahreseinkünfte 
eingebracht und für dringlich erklärt. Sodann 
wurde die Sitzung einſtweilen ausgeſetzt, damit die 
Budgetcommiſſion inzwiſchen über die Vorlage be 
rathe. Die Berathung der Commiſſion ergab die 
Annahme der Vorlage mit 17 gegen 12 Stimmen. 

Die Ernennung Flonrens zum Miniſter des 
Aeußern hat in Paris, wie man dem „B. Tagebl.“ 
meldet, „eine an Entrüſtung grenzende Ueber⸗ 
raſchung“ REH en. In parlamentariſchen, 
ſelbſt gemäßigten Kreiſen ſei man verwundert, da 
nachdem alle Diplomaten Déi weigerten, in d 
Cabinet Goblet einzutreten, dieſer nicht einen Par⸗ 
lamentarier ernannt hat, ſondern in die Verwal: 


und Wa! 


MK 


Flourens nich nöthige 
Autorität zur Leitung der auswärtigen Angelege- 
Fance Goblets Stellung wird damit immer 
einlicher. 


enerale und E 
Darüber einig, daß 


Der Prozeß Dillon. 

Aus Dublin wird von geſtern We SC Das 
heute vom Gerichtshofe im Prozeß Dillon gefällte 
Urtheil erklärt den Plan der Pächter, eine Organi⸗ 
ſation zu bilden zum Zwecke, die Zahlung des 
Pachtzinſes ganz von ihrem Belieben abhängig ar 


machen, für ungeſetzlich und die Reden Dillons 


rar, eine Verletzung der Verträge und öffent⸗ 
iche Unordnung herbeizuführen. Dillon wird auf: 
gegeben, für ſich ſelbſt eine Caution von 1000 Pfd. 
Sterl. zu leiſten und innerhalb 12 Tagen zwei 
andere Bürgen zu ſtellen, welche ein Jeder 1000 
Pfund Sterling als Garantie für Dillons künftiges 
gutes Verhalten zu leiſten hätten. Würden dieſe 
Garantien nicht gegeben, ſo verfiele Dillon in eine 
Freiheisſtrafe von ſechs Monaten. 


Deutſchland. 

L. Berlin, 14. Dezember. In der Oo 
Abendſitzung der Budgeteommiſſion wurde die für 
das nächſte Etatsjahr in Ausſicht genommene erſte 
Rate von 19 Mill. Mk. (davon 6 Mill. Ex rabei⸗ 
trag Preußens) für den Bau des Nordoſtſee⸗ 
canals einſtimmig genehmigt, nachdem Staats⸗ 
miniſter v. Bötticher über die Abſichten der Regie 
rung nähere Mittheilungen gemacht hatte. Der 
Miniſter bezeichnete es als ſelbſtverſtändlich, daß 
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Stadt-Theater. 


& Geſtern wurden drei einaktige Stücke ges 
ſpielt. Den Anfang machte ein hübſches Luſtſpiel 
von Wilbrandt, „Jugendliebe“, in welchem der 
für das Luſtſpiel unerſchöpfliche Stoff der Bekehrung 
eines jungen verwöhnten, etwas ſtörriſchen, im 
Grunde liebenswürdigen Mädchens wieder behandelt 
wird, aber, wie man zugeben muß, nicht ohne 
originelle Züge. Das eigentliche Thema iſt der 
Nachweis, daß die poctiſch jo viel geprieſene erſte 

Liebe doch zugleich ſehr unreif iſt. Das Stück wurde 
geſtern im Ganzen ſehr annehmbar gegeben und fand 
dem entſprechend eine recht freundliche Aufnahme. 
Die Partie der Adelheid — welche Wilbrandt 
ebenſo wie die weibliche Hauptrolle in den 

Malern“ offenbar für ſeine d Gattin, die 
überaus anmuthige Wiener Hofſchauſpielerin Bau⸗ 
dius, geſchrieben bag — wurde von Frl. Piquet 
friſch und temperamentvoll geſpielt, nur mit etwas 
zu viel Schärfe im Ton. Die beiden Liebhaber 
wurden von den Herren Schindler (Roller) und 
SCH (v. Bruck) den verſchiedenen Charakteren ent 
ſprechend gegeben. Auch die drei kleinen Partien 
waren gut vertreten. Fr. Staudinger gab die 
alte taube Dame mit trefflicher Charakteriſtik, ebenſo 

r. Kolbe den gutherzigen alten Gärtner; Frl. 

lberti ſpielte die Betty einfach und natürlich. 

Der Schwank „Hohe Gäſte“ geht in feinem 
Anſpruch an den guten Glauben der Zuſchauer bis 
an die Grenze des Möglichen, wenn nicht ſchon 
darüber hinaus. Auch er fand bei einer ſehr be⸗ 

ebten Darſtellung geſtern Gnade beim Publikum. 
Das Haupiverdienſt hatte Fräul. Bendel, welche 
die Dörthe mit prächtigem Humor und unglaub⸗ 
licher Zungenfertigkeit ſpielte. £ 

Den Schluß des Abends bildete eine Wieder: 
bolung der in früheren Darſtellungen dieſer Saiſon 
lehr beifällig aufgenommen Operette „Die 
Wen Galathee“. 


Eine Seefahrt nach Kopenhagen. 
(3 Fortſetzung.) (Nachdruck 


verboten) 
Schloß Fredriksbor 
der Stelle eines alten Schloſſes der Familie des 
Herluff Trolle, deſſen Gut 
war, erbaut worden. Vollendet und ausgeſchmückt iſt 
es erſt durch Fredrik's Sohn und Erben, Chriſtian IV., 


deſſelben auf 
bekannte Chiffre C04 und die 


Chriſtians IV. auch der ſeiner erſten Gemahlin, der 
hat die Fredriksborg für eins der großartigſten und 
prachtvollſten Schlöſſer Europas gegolten, und es 
gehört noch jetzt zu den intereſſanteſten, wie es nach 
der Roſenvorg das bemerkenswertheſle Luſtſchloß 
der alten däniſchen Könige iſt 


berichten vom Ende des 17. Jahrhundert ein Schloß 
ohne Gleichen. E e? 


Ausſtattung. 
ſeinen König Friedrich VII. an den rauchenden 


geſteuert. Und ſo geſchickt hat die Wiederherſtellung 
ſich an das Stehengebliebene angeſchloſſen, daß 
kein Kneingeweihter das Neue vom Alten zu unter⸗ 


befindlichen Ritterſaal, entging der Zerſtörung nur 


war von Friedrich II. auf E 


illerödsholm 1560 von 
dieſem gegen das Skowkloſter eingetauſcht worden 


der ſeltſamerweiſe am 12. April 1577 in der Nähe 
freiem Felde das Licht der Welt er⸗ 
blickt halte. Unter dem Königswappen die vlel⸗ 

dear 1609 be⸗ 
kunden den vollendenden Bauherrn und das Jahr 
feinee Vollendung. 1 iſt hier dem Namen 


Königin Anna Katharina, beigefügt. In alter Zeit 


Charles de l'Espine nennt es in feinen Reiſe⸗ 
R und Malerei durch den ebenſo reichen, als Hoch: 
Wenn nun ſein Ausſpruch, daß i 
Alles, was anderwärts von Eiſen, hier von ge⸗ 
diegenem Silber wäre, nicht buchſtäblich wahr iſt, 
fo muß man doch ſtaunen über den Reichthum der 


Das gute däniſche Volk, das mit Rührung 


Trümmern weinen geſehen, hat zur Wiederauf⸗ 
richtung des Zerſtörken in großarliger Weiſe bei 


ſcheiden vermag. Eine Perle des Ganzen, der rechte 
Flügel mit der Schloßkirche und dem darüber 
1 bauten iſt die ver hältnißmäßige Enge der Gemächer. 


durch den Zufal, daß der ſich neben ihm erhebende, 


vom Brand erfaßte große Thurm ſeitwärts in den 


Hof ſtürzte. h 

In dieſer Schloßkirche find von Chriftian IV. 
bis auf Chriſtian VIII. alle däniſchen Könige ge⸗ 
krönt worden. Sie iſt mit ſehr großer Pracht 
ausgeſtattet, man könnte ſagen, überladen. Die 
Sage erzählt, daß viele der elfenbeinernen Arabesken 
und Blumen an der Decke von Chriſtians IV. eigener 
Hand gedrechſelt worden. Altar und Kanzel ſind 
mit viel hundert Pfund ſchweren Silberbeſchlägen 
von kunſtvoller Arbeit beſchlagen. Ueber der Galerie 
prangt Dänemarks Wappen, umgeben von den 


Wappenſchildern der jetzt lebenden Ritter des 
Elephantenordens und der Großkreuze des Dane⸗ 


brog. Die der verſtorbenen Ritter find in einem 
Saale neben der Kirche aufgeſtellt. 

Auch die ſogenannte Königskammer der Schloß⸗ 
kirche, für deren Ausſchmückung durch Malerei 
Chriſtian IV. unter dem 11. Oktober 1620 in ſeinem 
Notizbuch eigenhändig 1266 Speciesthaler als ge⸗ 
ahlten Reſtbetrag an Peter Iſaac aufgezeichnet 
Dë? war durch den Brand ſtark beſchädigt. Sie iſt 
in ſchwarzem Ebenholz mit viel Elfenbeineinlagen 


herzigen Brauereibeſitzer Dr. phil. en wieder: 
hergeſtellt worden. Der Name dieſes Mannes iſt durch 
großartige Stiftungen aufs engſte mit der neueſten 


Geſchichte Kopenhagens verknüpft, beſonders hat er 


ſich dadurch auf dem Gebiete der Kunſt und Wiſſen⸗ 
ſchaft unvergänglichen Ruhm erworben. 


Ihn zu ehren hat der König ſeine Büſte von 


Biſſen in Marmor ausführen und ſie in dem 
nationalhiſtoriſchen Muſeum, zu dem das wieder⸗ 


hergeſtellte Schloß beſtimmt iſt, aufſtellen laſſen. 


Zieler reichſte Mann Kopenhagens iſt zugleich der 


Armſte, weil er mit feinem einzigen Sohne in Un: | 
flieden lebt, der bis zur Enterbung gediehen ſein ſoll. 


Das Charakteriſtiſche der dänſſchen Renaiſſance⸗ 


Za p 


So befinden ſich im Erdgeſchoß und dem zweiten 
Stockwerk des linken Flügels ganze Reihen kleiner 
zuſammenhängender einfenſtriger Räume, faſt jeder 
in anderem Stil nach Muſtern anderer berühmter 
Schlöſſer, alle mit Vorliebe für phantaſtiſche Pracht 
decorirt. Die Wände von ſechs derſelben And 
mit der Nachbildung der berühmten Tapete 
von Bayeux in Nordfrankreich, die Erobe⸗ 
rung Englands durch die Normannen (1066) 
darſtellend, bedeckt. Eines der größeren ge⸗ 
wölbten Gemächer des Erdgeſchoſſes hat als 


Deckendecoration ſchwebende Engel von getöntem 


Stuck in der Größe zweijähriger Kinder etwa, mit 
Blumen, Kreuzen, Palmen und Sternen in den 
Händen, nicht einer dem anderen ähnlich, jeder ein 
anmuthiges Werk, das man bewundern muß, ſo⸗ 
bald man den erſten Eindruck des Befremdenden 
überwunden hat. 

Aus einem Saal im zweiten Stockwerk, deſſen 
Decke einem Vorbilde im Dogenpalaſte zu Venedig 
nachgebildet, der überhaupt mit venetianiſcher Vor⸗ 
nehmheit ausgeſtattet iſt, ſteigt man einige Marmor⸗ 
ſtufen hinan zu dem Ritterſaal, durch ein Portal, 
das von ſchwarzen, mit Silber reich beſchlagenen 
Marmorſäulen flankirt wird. Dieſer Ritterſaal 
zeigt all die charakteriſtiſchen Merkmale der archi⸗ 
teckoniſchen und decorativen Geſchmacksrichtung der 
alten däniſchen Zeit: ſchmal und niedrig, — bei 
154 Fuß Länge hat er nur 43 Fuß Breite und 
20 Fuß Höhe, — iſt er mit blendender Pracht 
decorirt. 

Der Plafond iſt dem alten durch den Brand 
von 1859 zerſtörten nachgebildet. Er beſteht 
aus Täfelungen und Kröpfungen mit Figuren, 
Arabesken, Emblemen, ſymboliſchen Bildern, daͤni⸗ 
ſchen, deutſchen und lateiniſchen Inſchriften, mit 
fa bigen Einlagen, von denen nicht eine der anderen 
en ſpricht und die dennoch harmoniſch ſich in das 

ö SP fügen, gleich den vergoldeten Sternen und 
en, die auch ſtets anders geſtaltet ſind. Die 
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€ wärdigkeiten. 


vin ſo großer Bau nicht aus ſchließlich in Regie 
des Reichs ausgeführt, ſondern zum mindeſten 
theilwelſe an Unternehmer vergeben werden müſſe. 
Bisher ſeien nur Arbeiten behufs Feſtſtellung der 
Richtung und der Nivellements des Canals ange 
ordnet. Für die Arbeiter werde das Reich ſorgen, 
namentlich für gute Ernährung und für durchaus 
guten Branntwein. Fremde Arbeiter ſollen nicht 
ausgeſchloſſen werden. e 

Die Bewilligung der Summe für Errichtung 
einer phyſikaliſch-techniſchen Reichsanſtalt iſt ſchon 
telegraphiſch gemeldet. Ob aber dieſe Beſchlüſſe im 
Plenum genehmigt werden, ſteht dahin. Die Rechte 


wird 8 dagegen eintreten. Inzwiſchen hat 
e 


die Alt und Weiſe, wie die „Kreuzztg.“ die Ange⸗ 
legenheit als eine ſpeciell liberale bündelt und An⸗ 
griffe auf den Geh. Rath Siemens richtet, in 
weiten auch nicht liberalen Kreiſen peinlich berührt. 

[die jüngſt gewählten Abgg. Diffene und Klotz 
ſind in den Reichstag eingetreten. 5 

I, [Das conſervative „Deutſche Tageblatt“ 
veröffentlicht einen Bericht über die Sitzung der 
Militär⸗Commiſſion vom 13. d., in dem es 


heißt: „Der Kriegsminiſter meinte, es jet ſehr ſchwer, 
die ruſſiſche Armee genau zu überſehen, und be. 


ſonders Tel dies früher, im Jahre 1880, der Fall 
geweſen. Es habe volle drei Monate a 
zu erfahren, ob eine ruſſiſche Diviſion im Kaukaſus 
oder in Polen geſtanden.“ Es muß conſtatirt 
werden, daß es gerade conſervative und regierungs⸗ 
freundliche Blätter find, welche ſich Indiseretio⸗ 
meu Steier Art geſtatten. . 
I bBeileidsbezeugungen für Dr. Jühlkes Tod.] 
Die Eltern des Dr. SO 

allen Seiten außerordentliche Beweiſe der Theil⸗ 
nahme erhalten. Von der Kaiſerin iſt ein Beileids⸗ 


telegramm eingelaufen. Der Kronprinz und die 
Kronprinzeſſin haben folgendes Telegramm an die 
Eltern geſandt: „Wir nehmen den innigſten Antheil 


an Ibrem ſchweren Verluſte. Haben erſt jetzt GE aus Oeſter⸗ 


erfaßten, daß der Entſchlafene, an den ſich große 
Ain knüpften, Ihr Sohn war.“ 
ilhelm ſchickte ſeinen Hofmarſchall, Prinzeſſin 


Wilhelm eine Hofdame, um ihr Beileid ausſprechen 


zu taflen. 
* [Der Poſten eines Präſidenten der See⸗ 


handlung] iſt noch immer nicht beſetzt. Während 
vor einiger Zeit gemeldet wurde, vorausſichtlich 
werde eine jüngere Kraft die Stelle als Vorſchule 


für noch wichtigere Poſten erhalten, giebt das „D. 


T.“ Mittheilung von dem Gerücht, daß die Stelle 


Herrn v. Burchard, dem früheren Staatsſecretär 
des Reichsſchatzamts, vorbehalten ſei. Früher hie 


es, Herr v. Burchard leide an Gehirnerweichung, 


was ſeine Ernennung auf die Stelle unmöglich 
machen würde. 
alſo falſch. ) 5 

IldDer denutſche Vertreter in Sofia], Baron 
Thielmann, ſtellte Wiener Blättern zufolge an die 
bulggliſche Bank das Verlangen, die von der rufſi⸗ 


en Agentur bei derſelben deponirten 700000 Francs 
5 d e 5 davon betroffen worden fein. 
Ztg.“ Ex einmal darauf verwieſen w 
daß die 


fränkiſchen 
bairiſchen 


nag Berlin überzuführen. Die Bank benachrich⸗ 
tigte Thielmann, daß dies in drei Tagen geſchehen 
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Reldung kaum zu erbli | 9 
Ein deutſches Kriegsſchiff anf dem Wege nach 
Kismaju.] 


die nöthige Aufklärung über die Ermordung des 
Dr. Jühlke in Kismaju zu erhalten, eventuell um 
die Mörder zur Rechenſchaft zu ziehen. Ein deut⸗ 
ſches Kriegsſchiff — 3 
„Hyäne“ — befindet ſich bereits auf dem Wege 
von Zanzibar nach Kismaju. 
IFür das Tabakmonopol] 
„Kreuzztg.“ einen langen Leitartikel. 
ginnt mit den Worten: 
„„Die leidenſchaftlichen und tendenziöſen Verſuche der 
Abgg. Dr. Windthorſt und Richter, den Finanzminiſter 
v. Scholz wegen ſeiner Aeußerungen über das Tabak⸗ 
monopol gleichſam vor dem 


Kreiſen kleiner und mittlerer Tabakfabrikanten uns 
zugehenden Erörterung eine ſehr beachtenswerthe 
Illuſtratin 

Nach dieſer Einleitung hätte man, bemerkt dazu 
die „Germ.“, faſt eine Erörterung darüber erwartet, 
daß an ein Tabakmonopol gar nicht zu denken und 
es ein „tendenziöſer Verſuch“ ſei, die Regierung der 
Monopolpläne zu beſchuldigen. Aber der Artikel 
bringt eine warme Vertheidigung des Tabak⸗ 
monopols, weil die Verhältniſſe der Tabakinduſtrie 
jetzt andere geworden ſeien. Der Inhalt der Dar⸗ 
legung iſt in keiner Weiſe brennend, deshalb kann 
er ignorirt werden. Werthvoll iſt aber die Tendenz 
des Artikels in der „Kreuzztg.“, weil ſie der Re⸗ 
gierung zeigt, wo die Parteien zu finden ſind, 
welche Luſt haben, ſich für das Tabakmonopol zu 
ruiniren, während andererſeits auch das Volk es 
eg es zu erwarten hat, wenn es nicht rege 


Decorationen der e der Bordüren, 
der Wände ſind gleichfalls nach den alten Motiven 
ergeſtellt, zum Theil auf Stoff gemalt. Viele 
ebensgroße Porträts alter däniſcher und anderer 
ln Fürſten und Fürſtinnen bedecken die 
Wände 


Ueberaus reich vertreten ſind überhaupt in den 
Sälen und Gemächern des Schloſſes die Porträts 
bekannter und berühmter Perſönlichkeiten, theils in 
Kupferſtich und Lithographie, größtentheils in 
Malerei, verhältnißmäßig wenige in Sculptur. 
Seien nur einige davon hervorgehoben, ſo die⸗ 

enigen des genialen Künſtlerpaares Jerichow, von 
Frau Eliſabeth gemalt, Thorvaldſens von Jenſen, 
Niels Gade von Bloch, von dem auch das Ge⸗ 
mälde: Chriſtian IV. beſucht mit einigen Edelleuten 
den alten Kanzler Niels Kaas auf dem Todtenbette 
und empfängt von ihm die Schlüſſel zur Schatz⸗ 
kammer des Reiches, — als meiſterhaſt genannt zu 
werden verdient. Graf Anton Günther von Olden⸗ 
burg auf ſeinem Pferd Cravuch, das durch ſeine 
lange Mähne und ſeinen drei Meter langen Schweif 
berühmt geworden, gehört mehr zu den Merk⸗ 
(Fortſ. folgt.) 


Für den Weihnachtstiſch. 


Kinder⸗ und Jugendſchriften. 


Bebe. Sie find daher auch beſonders geſucht auf dem 
Weihnachtsmarkt. Dieſem Bedürfniß kommt ein ſoeben 
in dem Verlage von Friedrich Wilhelm Nachfl. 
Ad. Hertz u. H. Süßenguth) in Berlin erſchienenes Buch 
ehr entſprechend entgegen, das den Titel führt: „Unter 


Dem Tannenbaum. Märchen und Geſchichten für die 
Jugend von F. Leoni (F. Lortſch). Pet fünf Bunt⸗ 


druckpildern nach Zeichnungen von Richardthutſchmidt.“ 
Ec Thienemaun's Verlag (Gebrüder Hoffmann) 
in Stuttgart hat. folgende empfehlenswerihe Jugend⸗ 


rin Fin N A SS KN 


ongte gedauert, um theilung“ über die Vorgänge bei feiner Hausſuchun 


ke in Potsdam haben von 


lungen.] Einige 
SE 


Wie der „Nat.⸗Ztg.“ berichtet wird, hat 
das auswärtige Amt bereits Schritte gethan, um 


entweder die „Möwe“ oder 
bringt jetzt die 
erſelbe be⸗ 


0 m deutſchen Volke an den 
Pranger zu ſtellen, finden in der folgenden, aus den 


| 


Prinz tigt ſind, die Einberufungsordre von zuftändigen | 


Commandos erhielten und ſofort abreiſten. Die in 
München lebenden öſterreichiſchen Wehrpflichtigen 
find nicht einberufen. 
Würzburg, 12. Dezember. Die Ausweiſung des 
Reguer wird in einem officibſen 
Artikel der „Allg. Zig.“ wie folgt motivirt: „Dieſes 
Ereigniß ſtellt ſich als ein im Intereſſe des inneren 
Friedens unſerer Provinzen gebotener Act unab⸗ 
weisbarer Nothwendigkeit dar. In Würzburger g 
5 | mäßigt ultramontanen Kreiſen war man ſich 
längſt darüber klar, daß das rückſichtsloſe Aı 
treten des v. Regner gegenüber den balriſchen Ver 
hältniſſen und der Regierung des Prinzregenten 
ernſte Folgen nach ſich ziehen würde; die Aus⸗ 
weiſung des genannten Herrn kam alſo für den 


Eins von den zwei Gerüchten if | 


burger Ultramontanen nicht überraſchend, und e 


zwiſchen dem Bamberger Kirchenfürſten 


* (Ein Veteran.] In Plittersdorf bei Bonn feierte 
am Donnerſtag einer der wenigen noch 
aus den ruhmvollen Befreiungskämpfen 1813 —1815, Herr der Töne 
Major Menzel, die Vollendung feines 90. Lebensjahres. Der wo Machiaveili 
Neunzigjährige, dem es vergönnt war, dieß |höne Feſt und Alſieri acchiavelli, 
inmitten feiner Familie zu begehen, erfreut ſich vollſter ruhen. 


Ka und körperlicher Friſche und Rüſtigkeit. Hoch 
eglückt wurde derſelbe und ſeine Angehörigen durch 
einen vom Kaiſer zu dieſem Geburtstage ihm zugeſandten 
Glückwunſch; auch die Offiziercorps des Brandenburgi⸗ 
ſchen Infanterie⸗Regiments Nr. 35 und des Rheiniſchen 
Nel unge Dre nie Nr. 25, denen der Jubilar lange 
f a len aus weiter Ferne kamerad⸗ 
aftli rzliche Wünſche. 

4 Die Thronfolge in Lippe.] Dem Landtage 
des Fürſtenthums Lippe, der am 10. d. Mts. zu⸗ 
ſammentrat, iſt die erwartete Vorlage betr. die 
Regelung der Thronfolge noch nicht zugegangen. 
Statt deſſen wurde eine Mittheilung der Regierung 
verleſen, wonach es trotz der größten Anſtrengung 
des Cabinetsminiſteriums demſelben bis jetzt nicht 


möglich geweſen ſei, die Arbeit fertig zu ſtellen. 


Poſen, 14. Dezbr. Biſchof Dr. Redner von 


Kulm befindet ſich, in Begleitung des Geiſtlichen 


Wollenberg, ſeit geſtern beim Erzbiſchof Dr. Dinder 
zu Beſuch. 


Braunſchweig, 12. Dezbr. Dr. jur. Dedekind vu 


Wolfenbüttel veröffentlicht eine „vorläufige M 
und Verhaftung. Die ganze Dynamitgeſchichte ſo 


auf Ausſage einer alten, von ihm wegen Unbrauch⸗ 
barkeit entlaſſenen Magd beruhen, welche aus einem 
Vorzimmer ſeines Gemaches ein Geſpräch über 


Dynamitbomben belauſcht haben ſoll. 


Fraukfurt a. M., 11. Dezbr. Während die in 


Chemnitz und Zwickau inbaftirten ſocialdemokratiſchen 


Reichstagsabgeordneten ſich ſelbſt beköſtigen dürfen, 


ſt dem Abg. Frohme, der in Frankfurt a. M. 


ſeine Strafe verbüßt, die Selbſtbeköſtigung ver⸗ 


weigert worden. 
* Aus Baiern meldet man dem „B. T.“, daß 


reich, die in der Gewehrfabrik zu Amberg beſchäf⸗ 


Redacteurs v. 


regierungs freundlich geſinnten Theil der 


das extreme Lager wird nicht gerade unvorbere 
Es iſt in der 


Aufreizung des 


Provinzen 


Volkes 
ni 


7 


man endlich ein Biel ſetzen 
werde ich von hochſtehender Seite unte 


Biſchof von Trier, deſſen Dißceſe der Re 
des „Bamberger Volksbl.“ angehört, ein leb 


lebenden Veteranen; führt worden ſei. 


2 
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eruht, im Jahre 1871 nach Santa Croce üher- 
Koſſint, der Dante im Reiche 


ſei würdig, in jenem 


ſchlafen, Michelangelo, Galilei 


Beerdigung des verſtorbenen Socialiſten Becker 
ſtatt. Die Genfer Polizei hatte die Verwendung 
von rothen Fahnen verboten. Die Anarchisten 
legten anſtatt deſſen ein rotbes Tuch auf den Sarg; 
dann bewegte ſich der Leichenzug durch die Stadt 
nach den Friedhof, wo mehrere Reden gehalten 
ams 


Rußland. 
Gri land. 

Athen, 14. Dede Dem Könige gingen ien 
der europäiſchen Souveräne anläßlich der Groß⸗ 
jährichkeit des Kronprinzen Glückwünſche zu. Der 
Kronprinz empfing zahlreiche Ordensdecorationen. 


Bland. 

* [Der Dadian von Mingrelien] hat, wie in 
Petersburg beſtimmt verlautet, die bulgariidie Can⸗ 
didatur abgelehnt. — Die Trauben kommen ihm 
offenbar zu ſauer vor. 5 

Odeſſa, 14. Dezbr. Unter den hier weilenden 
bulgariſchen Flüchtlingen iſt die materielle Noth ſo 
groß, daß die meiſten derſelben bettelnd von Haus 
zu Haus herumgehen. Ehemalige bulgariſche Offi⸗ 
ziere müſſen hier ganz gemeine Handarbeiten ver⸗ 
richten. Auf Befehl des hieſigen Generalgouverneurs, 


eine Vorſtellung zu Gunſten der hier lebendeu Bul⸗ 
garen ſtatt. 


K er Rückkehr Sr 
jelbe von der Regierung eine Stadt zum Auf⸗ 


ch ſeiner Rückkehr nicht ohne Erlaubniß der Be⸗ 


von Emma 
9 unerzogenen Mädchens“ 
* Märchen find für Kinder lange Zeit der beliebteſte 

$ 


D 


auf die 
da eine Klarlegung der Motive, welche den 


b ET TE CE ET RT EEE TEEN LTE TER ET EECHER EE ENT TEE EEE EE STE ENT. 
— 
Bat 


brieflicher Verkehr beſteht, der nicht ohne Wirkung 
Bamberger Preßverhältniſſe bleiben ka 


kannten erzbiſchöflichen Erlaß vom 23. Juli veran 
laßten, nothwendiger Weiſe ein entſchiedenes E 
ſchreiten auch der geiſtlichen Behörde in Trier 


Sat haben KE SC e keck: an el, 
aß der vom Bamberger Metropoliten bereits zu⸗ 
rechtgewieſene Kaplan der Trierer Diöceſe bald in 3 
ſeine Heimath zurückberufen wird, um den journa⸗ 


liſtiſchen Beruf mit dem des Seelſorgers zu ver⸗ 


tauſchen.“ 
Gugland 
ac. London, 13. Dezbr. Chamberlain kehrte 


London zurück. 


der Beſatzung der bei den Rettungsboote, welche bei Rettung 
des deutſchen Schiffes „Mexico“ untergingen, veranftautet. 
Der deutſche Conſul in Liverpool, Herr L. 
eröffnete die Zeichnungen mit einem Betrage von 
30 Pfd. St. Die Rettungsboot⸗Geſellſchaft hat zu dem 
gleichen Zwecke 2000 Pfd. St. beigeſteuert. 

Italten. SEN 
Rom, 10, Dezember. In diefen Tagen wird die 
Kammer endlich den Geſetzesvorſchlag berathen, 
zufolge deſſen die Gebeine Roſſinis von Paris 


ſollen. In der dem Geſetzesvorſchlage voraus⸗ 
gehenden Begründung führt der Deputirte Mariotli 


dieſer große Italiener 44 Jahre in engliſcher Erde 
EENEG EELER 


haltung und Belehrung für unſere Knaben.“ 
300 Text⸗ und 8 Farbendruckbdildern. (In elegantem 
Prachtbande 6,50 % — Die Reichhaltigkeit des Inhalts 
ergiebt ſich aus den Rabriken: Erzählungen, Geſchicht⸗ 
liches und Culturgeſchichtliches, Phyſikaliſches, Aus der 
Thierwelt, Aus dem Pfl. 
Sport und Spiele im Freien, Spiele im De 
kleine Praktikus, Der kleine Bauberfünftler, Zum Beit- 
vertreib (Räthſel aller Art und Aehnliches). Eine An⸗ 
zahl namhafter Mitarbeiter hat dafür geſorgt, daß in 
en wiſſenſchaftlichen Artikeln nur Tüchtiges, den neueſten 
Forſchungen Entſprechendes geboten wird. Die zahl⸗ 
reichen e unterſtützen den belehrenden 
Zweck des Buches vorzüglich. Die äußere Ausſtattung 
läßt nichts zu wünſchen übrig. Men 
Aus der Serie für die reifere Jugend in Bänden 
a 3 liegen uns zwei Bücher vor, die durch ihre Stoffe 
in vorzüglicher Weiſe das Intereſſe der une Leſer er⸗ 
wecken werden. „Prinz Engen, der edle Ritter“, nach 
hiſtoriſchen Quellen bearbeitet von Otto Hoffmann, 
und „Richard Löwenherz. nach Walter Scott's 
„Jvanhoe bearbeitet von Max Barack. Jeder Band 
t mit 4 Farbendruckbildern geſchmückt Sowohl die 


Zimmer, Der 


tiſche eines der beſten Romane Scott's 
find hier in ſehr verſtändiger und zweckemſprechender 


Weiſe für die reifere Jugend bearbeitet. 


Für die reifere weibliche Jugend iſt eine Erzählung 
Bitter beilimmt: „Ulli, Gef i 


3 wird hier geſchickt und 


feſſelnd die Geſchichte eines jungen Mädchens aus vor⸗ 
nehmem, aber perarmten Geſchlecht erzählt, die, früh 
verwaiſt, der Erziehung entbehren muß, dann aber in 
der harten Schule des Lebens Dé felbft zu einem tüch⸗ 
tigen Menſchen erzieht. Die Verfaſſerin beherrſcht nicht 
nur die Form der Darſtellung, ſondern beſitzt auch, was 
mehr ſagen will, eine durchaus geſunde Lebensanſchauung. 
i a e Mädchen werden das 
für 


Buch mit großem Vortheil 


geſtern von ſeiner continentalen Tournee nach 
unter den Dentſchen Lipervools] wird gegen⸗ 
wärtig eine Sammlung zum Beſten der Hinterbliebenen 


F. Bahr, 


nach Santa Croce in Florenz übergeführt werden 
aus, daß auch die Aſche Ugo Foscolos, nachdem 


„Das Buch der Jugend. Ein Jahrbuch der Unter⸗ 
Mit über 


anzeureich, Handfertigkeiten, 


echt volksthümliche Geſtalt des Prinzen Eugen, als der 
romamiſche Stoff 


eſchichte eines 


ih leſen. — Die äußere Aus ſtattung iſt gut und 
geſchmackvoll. 


j 


H 


hörden verlaſſen darf. 


d Danzig, 15. Dezember. 
Wetter⸗Ausſichten für Donnerftag, 16. Dezbr., 


näßiger Luftbewegung und abnehmender Temperatur. 
* Provinzial⸗Ansſchuß.] 
ſein ſollte, auch am 


Vorſitz des Herrn Oberbürgermeiſter v. Winter 
auch über die Vorbereitungen für die in den erſten 
gefaßt werden. 


wird 


Finanzminiſter ertheilten 


zur Anmeldung ihrer Schulden 


U. ſ. w., auch bei 


auf Miniſterial⸗Inſtructionen berufen aben. 
Wir find in der Lage, 


noch bedeutend zu vermehren. So 


Procemſatzes ar. in die Einkommensnachweiſungen 
ertheilt und ſowohl dieſe Eintragungen wie das Er⸗ 


Ortsvorſtände empfiehlt. Aus einem anderen Kreiſe 


dingt vorgeſchriebene und richtige erklärt und es 
abgelehnt hat, von der Erklärung des Miniſters 


es in der Stadt Danzig ſogar ſchon vor zehn 
Jahren recht nachdrücklich verſucht worden, wie die 
Unterm 21. Januar 1877 von dem damaligen 


werden „ſollten“, erlaſſene ſpezielle Aufforderung 
zum genauen Nachweiſe ihrer Schulden noch 
vor Beginn der Einſchätzung beweiſt. 

* [Einziehnug der Aprocentigen weſtpr. Pfand⸗ 


der neuen weſtpr. Landſchaft, welche die Convertirung 
nicht mitgemacht haben, auf, vom 1. Januar ab 
dieſe Pfandbriefe zur Einlöſung zu präſentiren. 


Adjutaut der 3. Infanterie, Brigade in anzig, als 
A 


nnd ETS TS, r „ Ai 


Tempel zu Fals Adjutant zur 3. Infanterie⸗Brigade verſetzt. 


Ch 2 1 2 
Gef, 10. Dezbr. eue Nachmittags fand die Gs tehend, fingt das „Aenuchen“, Herr Ve 


Der Nißiliſt Jukowski ſprach gegen] werden föunen. 


en] ch der reuige ” 
in br ußland in keiner 
eläſtigt oder verfolgt werden; jedoch erhält 


halte angewieſen, welche er in den erſten Jahren 


auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 
Ziemlich heiteres, meiſt trockenes Wetter mit 


Morgen, den 16. d., 
Freitag, findet hier im Landeshauſe unter dem — 


eine Sitzung des Provinzial⸗Ausſchuſſes der Provinz 
Weſtpreußen ſtatt. In derſelben wird vorausſichtlich 


Monaten des nächſten Jahres bevorſtehende Seſſion 
des weſtpreußiſchen Provinzial⸗Landtages Beſchluß 


* [Die Angabe der Gläubiger bei der Steuer⸗ 
veraulagung.] Ver Herr Finanzminiſter v. Scholz 
ſich vorausſichtlich mit der Erörterung des 
Waldenburger Falles und ſeiner bekannten Er⸗ 
klärung im „Reichsblatt“ nicht begnügen können, 
wenn er jeiner Auffaſſung, „daß es den vom 
i Weiſungen durchaus 
widerſpricht, wenn eine Behörde behufs der Ein⸗ 
ſchätzung zur Klaſſenſteuer die Klaſſenſteuerpflichtigen 
auffordert“ 
dieſen Behörden Geltung ver⸗ 
ſchaffen will. Wir haben ſchon neulich verſchiedene 
Fälle aus unſerer Provinz angeführt, in welchen 
die Landräthe directe Anweiſung zu dem entgegen⸗ 
geſetzten Verfahren ertheilt und ſich dabei abe d 


dieſes Beweismaterial 
liegt uns 
heute das Lauenburger Kreisblatt vom 23. Oktbr. 
d. J. mit einer Bekanntmachung des dortigen Land⸗ 
raths vor, welche ausdrückliche Anweiſung zur Ein⸗ 
tragung des Namens, Wohnortes der Gläubiger, des 


fordern der darauf bezüglichen Angaben von den 
teuerpflichtigen der beſonderen Beachtung aller 


unſerer Nachbarſchaft wird uns berichtet, daß der 
dortige Landrath dieſes Verfahren für das unbe⸗ 


Notiz zu nehmen. Das in Rede ſtehende Verfahren 5 
der Steuerveranlagungsbehördeniſt auch keineswegs 
neu, ſondern hat ſich in manchen Kreiſen bereits einge⸗ 
bürgert, ohne daß ein Einſpruch dagegen von 
höherer Stelle bisher bekannt geworden. Bei der 
Einſchätzung zur klafſifizirten Einkommenſteuer 8 


Poltzeidirector Herrn Dr. Schultz an alle Cenſiten 
der klaſſiftzirten Einkommenſteuer und ſolche, die es 


briefe. Die weſtpreußiſche General⸗Landſchafts⸗ 
Direction fordert nunmehr die Inhaber ſämmtlicher 
Aprocentigen Pfandbriefe der ritterſchaftlichen wie 


* [Perſonalien beim Militär.] Nach dem heutigen 
„Mil.⸗Wochenbl.“ iſt der Hauptmann Münſter, bisher 


und der Premier - Lieutenant v. Brüſepitz vom 
fanterie⸗Regt. Nr. 64 (Regiment Prinz Friedrich Kart a 


` * [Stadttheater] Im „Freiſchütz“, welcher Frez 
tag SEI 18 e 1 Fel . Mee Tom, 
t Frl Forſter die „Agathe“; Frl. v. Weber, 5 
BA einem verwandtſchaftlichen Verhältniß Se 


den „Max“, Herr Selzburg den „Caspar 
e Weber'ſchen Chören wird mit Aer Sa E 
ließen. 
5 " nmben des grünen Thores.] Die zußeren 
Rengvirungsarbeiten an dem Grünen Thorgebände find 
jetzt nahezu vollendet, weshalb in den letzten Tagen 
bereits der größte Theil der Bangerüfte hat entfernt 


IBeſchränkung amtlicher ee N 
ehranſta 


dem den 


ban an Wed u überlaſſen, ſſt 


chullehrer aus 
Be 


Uüeberfüllung der Poftſchalterränme in der eig ` 
nachtszeit] iſt eine ehe wiederkehrende Klage. Big ` 
zu einem gewiſſen Grade würde das Publikum ſelbſt 
leicht Abhilfe ſchaffen können. Die Einlieferung der 
Weihnachtspäckereien ſollte nicht 490055 oder vorwie⸗ 
end bis zu den Abendſtunden verſchoben, namenllich 
ſollten Familienſendungen thunlichſt an den Vormit⸗ 
tagen aufgegeben werden. Mit feinem Bedarf an Poft⸗ 


General Koop, fand im biejigen Circus Salamonski] werthzeichen müßte da ein Jeder {eu vor dem 19. De⸗ 


zember verſehen. Ebenſo ſollten Zeitungs beſtellungen 

nicht in den Tagen vom 19. bis 24. Dezember bei den 
Poſtanſtalten angebracht werden. Selbſtfrankirung der 

einzuliefernden Weihnachtspackete durch Poſtwerthzeichen 
müßte die Regel bilden. Endlich empfiehlt es ſich, das 
Geld für die am Poſtſchalter zu leiſtenden Zahlungen 
abgezählt bereit zu halten. Die Befolgung dieſer Rath: 
ne würde der Poſt und dem Publikum gleichmäßig 
nützen. 

* Markenſchutz.] Wir machen die Intereſſenten 
darauf aufmerkſam, daß nach den Beſtimmungen des 
Reichsgeſetzes vom 30. November 1874 ein eingetragenes 
Waarenzeichen von Amtswegen gelöſcht wird, ſofern 
ſeit der Eintragung zehn Sabre verfloſſen find, ohne daß 
eine Neu-Anmeldung erfolgt iſt. Wer alſo im Jahre 
1877 ein Waarenzeichen in das Handelsregiſter bat ein⸗ 
tragen laſſen, muß im kommenden Jahre die Anmeldung 
wiederholen, widrigenfalls er gewärtigen kann, daß ein. 
beliebiger Dritter die herrenlos gewordene Handels⸗ 
marke annectirt. > 
7 [Mnglüdsfell.] Der Schloſſer Eichler hatte ine 

Shen Geſchäft eine Dampfmaſchine zu repariren. Als 
er die Arbeit faſt vollendet hatte, ließ der Maſchiniſt 
zu früh Dampf an, E, kam mit dem linken Arm zwiſchen 
Rad und Riemen und es wurde ihm der Arm dadurch 
gebrochen, weshalb man ihn ins Stadt⸗Lazareth brachte. 
( I8geuer,] Heute Vormittag gegen 10 Uhr explodirte 

in dem Hauſe de beine tgafle 126 eine Petroleum⸗ 
Hängelampe, welche beim Aufhäugen in einem Flur da⸗ 
ſelbſt zur Erde fiel. Der durch die Exploſion verurſachte 
kleine Brand führte zur Alarmirung der Feuerwehr, 
welche aber nicht mehr in Thätigkeit kam, da die Be⸗ 
wohner des Hauſes bereits die Flamme erſtickt und jede 
Gefahr beſeitigt hatten. Reh d 

* [Selbſtmordverſuch.] Der 61 jährige Arbeiter Carl 

F., ein dem Trunke ergebener Menſch, verſuchte N 

geſtern Nachmittag in feiner Wohnung am Kl. Rammban 
5 h Sein Vorhaben wurde Sech 
igſt binzuge Arzt brachte i 


> (Section) In Folge eingetretener H 
konnte die Section der Leiche der erſchoſſenen Fr 
in Abbau Lödlau heute nicht erfolgen. Dieſ 
erſt morgen Vormittag 10 Uhr durch die ger 
Commiſſion, beſtehend aus dem Kreis 
muth, Dr. Farne, dem Amtsgerichtsrat 
und dem Secretär Hru. Peterſſen, ſtatt. 7 
[Polizeibericht vom 15. Dezember.] Verhaftet: 5 
Arbeiter wegen Diebſtahls, 11 Obdachloſe, 3 Bettler, 1 

Betrunkener, 2 Dirnen. — G ſtohlen: 1 Küchenlampe, 
7 8 Dr Wagenſchmiere, 1 Knabenhoſe, 1 hellgrane 
Stoffweſte. 
lpferdeankäufe.] Die große Berliner Pferde⸗ 
eiſendahn⸗Geſellſchaft wird behufs Ergänzung ihres 
Pferdebeſtandes am 27. Dezember in Heiligenbeil, 
258. Dezember in Pr. Holland, 2). Dezember in Marieu⸗ 
burg, und 30. Dezember in Dirſchau Pferdeankaufs⸗ 


Termine abhalten. 

A. Stutthof, 14. Dezember. In Fog der anhaltend 
gelinden, feuchten Witterung ſind die Landwege für 
Fußgänger ſchwer und für Fuhrwerke beinahe gar nicht 
paſſirbar geworden. Der Verkehr geſchieht daher vor⸗ 

herrſchend auf den Waſſerſtraßen. Selbſt bei un 
Begräbniffen haben in letzter Zeit Leichen nebſt Gefolgen 
mittelſt Böten befördert werden müſſen. Nach Ausſage 
gewiegter Landleute iſt die anhaltend feuchte Witterung 
auch den Winterungen ſchädlich. Am ſchlimmſten daran 
ſind indeſſen diejenigen Landleute, welche ihre Getreide⸗ 
vorräthe noch liegen haben, dieſelben nicht wegſchaffen 
können und Geld brauchen, um Abgaben und Zinſen zn 
zahlen. 

-w. Aus dem Kreiſe Stuhm, 14. Dezember. Nach⸗ 
dem kürzlich der Ausbruch der Tollwuth bei einem 
Hunde in Gr. Watkowitz amtlich conftatirt, iſt nunmehr 
die Handeſperre über die Ortſchaften Pulkowitz, Peſtlin, 
Mirahnen, Paleſchken, Gr. und Kl. Watkowitz, Loniſen⸗ 
; walde, Straszewo, Honigfelde, Kl. Baumgarth, Wilezewe 
und Poriſchweiten auf eine dreimonatliche Dauer ber’ 
hängt worden. Mehrere Hausthiere, welche mit dem 
wuthkranken Hande in Berührung gekommen, mußten 
zur Verhütung weiteren Unheils getödtet werden. 

5 Thorn, 14. Dezember. Die hieſige Straſkammer 
verhandelte heute gegen die beiden Eilenbahnbeamten, 
welche das Eiſenbahn⸗Unglück am 26. September 
d. J. verſchuldet haben. nämlich gegen den Bahnwärtet 
Wegner aus Rudak und den Bahnmeiſter Großmann 
aus Ottlotſchin. Am genannten Tage entgleiſte in Folge 
unrichtiger Weichenſtellung der Warſchauer Courierzus 
bei dem Dorfe Rudek, wobei der Schaffner Lack und e 
Packmeiſter Völkner ſo verletzt wurden, daß erſterer na 
2 Tagen ſtarb und letzterem ein Bein abgenommen 
werden mußte. Die Anklage lautete daber auf fabrläſſice 
Tödtung bezw. Körperverletzung und Gefährdung ein 4 
Eiſenbahuzuges. Der Bahnwärter Wegner wurde Ve 
3 Jahren Gefängniß und der Bahumeiſter Großman 
zu 14 Tagen Gefängniß verurtheilt. : 


Vermiſchte Nachrichten. N 
„Ein bisher nicht gedruckter Brief von Heinrich 
Heine] wird im neueſten Heft der von Deulſche 
Pin ee EE u Adolf 
ichtung“ veröffentlicht. ieſer Brief 
gender Lë Dichter der „Schuld“, gerichtet und lantet 
olgendermaßen: e 
S „Derr Hofrath! Wenn ich Dichter geworden Din, de | 
EE SE Si E 
SC ; e 
95 e EH, D der Geliebten verehrte. 


Schreiben Sie auch fo etwas, ſagte die Holde m 
ſpöttiſchem Tone. 


Verſteht ſich, daß ich hoch und Sener 
verſicherte noch etwas beſſeres zu ſchreiben. Aber Ew. Wohl 
geboren können es mir aufs Wort glauben, da 


de 
dieſe Stunde noch nicht gelingen wollte, meine Verſie er d 
zu erfüllen. Indeſſen zweifle ich nicht im geringe 
daß ich in einigen Jahren den Alleinherrſcher en werde. 
des Dramas von feinem Bretterthrone verdrängen in 
„Schrecken dich nicht —s und —s blut'ge. SE Per⸗ 
ribſchen Blättern warnend aufgeftedt? Nicht ale chem 
derben vieler Tausende, die ihre Schmach in Go ein 
Wagniß fanden?“ Nein, ich bin unerschrocken Spave, 
großer Bau unternommen wird, da fallen au frech bir 
und das ſind die Gedichte, die ich heute fo, bt nich, 
Ew. Wohlgeboren zu überreichen. Letzteres geſch gte mich 
weil ich Ew. Wohlgeboren jo ſehr verehre: ich DE cht auß 
t es ni e 
LI 


wohl, dieſes merken zu laſſen. b. ö ich En obloehoteh Gë 


kbar von Natur, 


Dankbarkeit für die ſchönen Abende, di 
danke. Dao rend hin ich Andau 


a ein Menſch ein, zweitens bin ich undankbar gegen 
ter aus Gewohnheit, weil ich ei en aufkommen werden. die nicht geri Danzts Hehe der e ae 
2 A ittens kann jetzt von Denar ll Ew. BS werden. Der Bankerott wird das Eee Kade ®etreidebörie 1 * rſtein.) Wetter: Theil⸗ LI Eege ap oe and lebhaften ia Wi Zeen — 
ülgeboren bey mir gar nicht mehr di S r jene Partei fein, welche dieſen Prozeß fi 2 weiſe bezo bei „0 eil⸗ eeng billiger. Preussische und deutsche sonds, Pfand und Benten- 
3 ich jetzt glaube daß ich ſelbſt Dichter Pin de fen, e DEE SE len Er F ER S cht luſt riet ste. waren zum elt fest und in gutem Begehr. 

Schi 8 A KC et: e ` * eute für Tranſit in re uſt⸗ nar-dern rer. 
e Telegramme der Danziger ih. geren e e nee; e 
13 Be, Ge E A ` ein ei Br zu Berlin, 15. De (rw WA + Lë? SN Ze? SN manches und eu DR E des Cie | 4 108,76 | (Zinsen v. Bieate zur.) Div. 1888 

D ne e * — e 2 zu 
gut ausfällt, d. h. nicht gar zu bitter iſt. Denn ECH heutigen Sitzung der 8 für di E Qualitäten 1—2 4 billiger feit im 29 E zus — LS 2 — 5 Zu 
e? lee Club gewettet, daß Hofrath Vorlage erklärte der Kriegsminiſter die Erhöht und ſtrengrothe Winterweizen geſucht und preisbaltend. | Preset. E fee e 
Mallner mich parteilos vecenfiren wird, felbft wenn ich | der Rekrutenvac eg | Bezablt wurde für inläudiihen blanfpitig 1308 143 4 e e e; Das 
daß ich zu feinen Antagonift vacanz um 3 Monate für ſchädlich, [bunt 1 8 „ err. 4 fee 5 
ſage, h verharre in Eh rfuccht Ew geböre. geſtand aber zu, daß die Erhöhung A jebend- nt CN 151 4, 1328 153% ‚ bellbunt 1988 und 1298 P‚[PNπτ] Paez "7 | 9946 BE 
— ucht Ew. Woblgeboren ganz | präfenz der Batalllone um je 13 Deana für die 155 4. 1255 be 156g, Sommer SA HERE bd 
Berlin, den 30. Dezember 1521. O. Heine“ Ariegsbereitſchaft nicht wichtig ſei. Der Kriegs- zum Zeep D 1 140.4, U. VS 2 = 1 (nn D 
* deine Telearapbengeſchichte! aus vergangener | BS. wiederholte, die Vorlage fei für die Dauer | gut 4. bunt 1268 143 4, 1298 un) 190, 146 | zone nee de | 4 Më : 
it taucht auf Der Herzog Wilhelm Yon Cie eent berechnet. Morgen ée d wahrſcheinlich die Abftim. | gutbunt 129/308 und 180 148 M eh bp H CT bi 
Ee ee dere e * 
un h erftellen, und als er etersbur Dezember. e Komme 18 „ hbodbun und 18 e 4 25, 
BR E 155 einer 2 den „Meldung e hen 122 5 Sie frühen d Deuten de te | Mi 
Ed: : i 1. 46 f f d 5 3., | Tearehe 45. 4 Niesao 6 120 
E EE , d Gb, Aril Mai 148% 148 & be H 
a b Au ich zum beffeven | A8 mit dem benachbarten D 1 Mai „ April Mai 148%, A. | Peeumische de. 4 108.66 
„ 3 R fi en at: 8 = 5 5 
ae KS Zei ang Al Kos an die Station | Jutereſſen WË AEN wodurch eech WK Gd., Juli: h ft 51% 4 Br "ro 4 SC Rein ` Auländische Fonds, 1 22 
das Telegraphenbureau und heben fi gek) ziehungen confolidirt find und mehrfache Proben dan e 146 * Düften ER. ala e 5185 1 P54 
Wohlſein.“ Bo einigen Minuten meldete die Glocke beſtanden haben, was für die beiderſeitige Wohlfahrt and e. Juländiſcher etwas matter, tranſit unver⸗ Jeden. Ter.- Bene. 3 | 81,00 € E 
be de widele den Gteeiten Bier Bee Lag Gen, E EE AE Ken „ e WEG E 
Ce, SCH todte e ungen wünſchen. Die ruſſiſche Regierun 7 und 1274 5 eee 5 | 7660 u. 
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i, EE 555 
vom Jahre 1789 an von Ernst Gollfeieb Gundermann, und daß Deutſchlaud lediglich die Erhaltung des Dagegen find die mittleren und abfallenden Qualitäten d 42, Ziil 2340 St 2200 
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. te in 5 2 ` 7 a e o tische Bei ai „ d 
, e, DE ee Dee Werker , e 
Een Aan E 2 a ereinigt. Die Knoten benutzt, mit feinen Sackträger⸗Bataillonen freiſt alt | Weizen, gelb | "14% rus. Anl. 80 82 e 185 10 Hypotheken- Pfanddrieſe Gothaer Grunder.- BE. 62,10 
Stöcke gerade 90 Ce ie krummgelaufenen [Verſammlungen zu fprengen, überhaupt Blei April-Mai | 164,70) 165.00 Lombarden 172.00 172.50 gi den hade. 6 1118,55 11205 Si 
zu erhalten, im Keller 881 8e Ve EECH Deier einen Terrorismus auszunben. 5 Juni 166,00 16,20 Franzosea | 408,00) 409,00 Deep tb, ES [x 1 20 
, bene Stöden wurden in den Sabren | fo auch dii CECR ei: Ge ie WC 2. 130,00 130,20 Dise-Oomm. 212.10 482,00 Lee L Eh 100.00] Harte b . 1118,10 g 
Keen Zeit Le it ibnen Half fih in Beer | einmal don Jemand bemerllich gemacht se fen 132,00 132,50 Deutsche Pk 120.80 170 JE Ee AE EE re 14d e 
Beine, und die Falle d c auf die | Forderung an den General v Plebw ft RE 11 "VU" Laurahütte | 80,50 2 7 SC SE See S Si 1105 . 
di ihrlich ie Jälle find nicht felten, daß ein Einzelner] erwiderte er ſchmunzelnd: „Mei Geld Werde Oestr. Noten 162, LE % d. su % ‚har 59.60 
Bi So Ge Stöcken eine Summe von fünf- kriegen!“ Am anderen T ein Geld werde ich ſchon EN OR ege ZC 62,15 184% pr. Sen Ange Sk- „| % 4e 113,9 6% 
Ge 55 h undert Thalern zuſammenſchlug. Die meiften | in das damals erckufioft 6 * Kön Boywaß gabel ` | 5 89 129.0“ 188,90 20. de, 4%½ 1110,40 10840 2% 
en , her WE to cz o. Pielme tief und ih | Zeche | mei 4678 Lenden kurt EE) de | 2% fer Go 
em großen Abſatz konnte natürlich die Umgegend von | ihm gegenüber ſetzte. Plötzli ehwe traf und ſich 3 o 4250 4700 K an urz| — 20,87 ar Ta | 5 1 
iegenhain dieſe Stöcke nicht mehr in genügender Zahl Gerl per SE E ötzlich fragte Boywaß den Br . d Cie on lang | — 20,22 46. de. ée | 3 | 98,86 145,0 % 
liefern, weshalb ſie aus entfernteren Gegenden geholt | Die Mabnn e vn a ſeiner Forderung ſtehe. 1 ag 57 2 en Su-2rseg, 5, [108,60 EE 
be ne meiſten lieferten die ider von Voß waß Kënnt 5 zu haben, überhörte 0 Gab a = 58,75 58,90 SE 00 4% 294 3 ies 18106 (a 
SCH is Stadt Sulza und aus der Nähe von] rief dem Geert mie a Gd auf den Tiſch und Le Ga 105·60 10570 Be Fola, Käsch, . | $ 2 10] Bauverein Pumas. | 62,0] $ 
rankenhauſen wurden ganze Wagen voll geliefert. Sie : U mit Donnerſtimme zu: „Habe ich bis Lei „ ` ank 142,00 142,00 | Run. Bod.-Gred.- The. 6 | 9460 | Dentsohe Bangen. . . 1.60 159 
kamen Früher dutzendweiſe, das Dutzend zu zwei Thale morgen nicht mein Geld, dann hole ich es mir mit kel cl . D. Oelmühle 167,70 107,50 ] Satz. Geist, e, Ji 188,10) A. B. Omg nagen 204,00) 11 
in den Handel und einzelne ſchöne Exempl rn. I meinen Leuten!“ Schon damals wird der Herr General „99,00 99,10] de Front | 107,75 107,75 Jer. Berl. Pferdebahn 380,2 44 
elt mit einem Thaler das Stück är Ei ët 1 0 1 5 ein Gruſeln vor den von ihm entfeſſelten Leidenſchaften ö 99.90] 99,90 Mlawka St-P. 104,70 104,40 Letterie-Anleihen tren 9 Sa) 
Kouer wurde bis in die Turkei verſchick, beſonders aber der unteren Volksſchichten bekommen haben. Denn am 91,90 52.20, de. St. A. 37,10 36,00 ö Eiseud.-B. | 38,06 
bc er auf allen deulſchen Hochſchulen. Jetzt iſt er ed Tage war Boywaß befriedigt. KT @är.| 88,90 84,091 Ostpr. Südb. | Boa. Prhmanl, n 4 137508 Baer Deinen 12775 10 b 
af verfmunden, des Zheng ei ii ihm verdi und Sg BE "A ee? | "a 605 95 3 Stadt ele a in I g z 
; 1 N Fondabò drückt. SCHT 
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einer zu finden ſein, Wi i i i 
d finden ſein, da, wo des Wiſſens oſtpreußiſchen, ins Gedächtniß aan werden 
aner, ol N 


t, ſo könnte man ihn als den letzt i⸗ | K 
3 9 8 dë — u a „etz 18 Fre Herrn Dirichlet, 


geben: 


araus eine neue Auflage de mm R 
Stunde ve ‚Poltiiien en e de don Eden, 135 e Ee AE d 
ein mit Baumwolle beladener Wagen eines Güterzuges EE Raff re ortwaare beſſer. Gem. Raffi⸗ 3 42256 


Bars, Prim.-Anl 1686 5 89.4% 
189,10 
26,00 


nicht oft genug erinnert werden kann. „25 , gem Melis I. mit Faß 


do. de. ven 1838 


in hellen Flammen. Der Schnellzug durfte die gefähr⸗ 


ide Stelle nicht eher paſſtren, bis das Feuer gelöſcht wa / 

A? Meiningen, 10. Dezember. ſPiſtvlen EW Schiffs⸗Nachrichten. Unzar. Lobe 
Zwiſchen dem Reſervelieutenaut und Gutsbeſitzer Bröme Swinemünde, 13. Dezember. Geſtern iſt der dritte BE ee Ee d, E 
omen einen bei 1 ER den? | Heine Ah von bie Probefahrt welcher vor Hisenbahn-Stamm- und h 

er t beten jun. zu Meiningen bat wegen | einiger Zeit von hier aus eine Probefahrt in Se 2 Prieritäts-Actien. 5 
eines Wirthshausſtreites ein Piſtolen⸗ Duell im Walde nommen hatte, nach Bremen abgegangen. een , 7 oa A > Se .: 

Gothenburg, 10. Dezbr. Der ſchwediſche Dampfer e Abarcht 62% a, e Nea. 


zwiſchen Sülzfeld und Utendorf ſtattgefunden. Erſt 
wurde am Halſe verwundet. i en. Erſterer] gephir”, auf der Fahrt zwischen Stodholm, Helfing- 


12. Dezbr. Ein Maſſenvergiftungs⸗Verſuch! ford, Gothenburg und Chriſtiania beſchäftigt und erh im 


Terlin-Drerden . . } 20,70) 0 ES‘ 
{| Bresiau-chw.-IDg. . — 8% ez 8 
Kalns-Indwizuhnfen 96.0 3% 


Brieg, 

ift nach br, Brieg 319.” von einem Lehrling Aer | porigen Jahre nen erbaut, ift, wie ſchon Ion gemeldet, 5 Ber 

1 an „ ` e d D e « et, d 1 ei 

hieſigen Werner'ſchen Apotheke gegen die Werner ſche heute bei Smögen unweit Lyſekil Acre SS b n 1044 d Dauer oft 

907 gemacht worden. Als ſich am Donnerſtag | Berichten zufolge bereits in der Mitte durchgebrochen | Mordbausen-Krfun.. 49,40 — |Boverelgun .. +++ + 373 

N ttag Herr und Frau Werner, zwei Gehilfen und geet | und als total wrack zu betrachten; Beſatzung und de e e rä e. feen gerdab er.: 1886. 

See zu Tiſche ſetzten, bemerkte man, daß die Paſſagiere gerettet. Der Dampfer war mit großen W 2 u ber 

Suppe einen ſtarken Bittermandelgeruch hatte. Die | Unfoften gebaut und war eine Zierde der ſchwediſchen Ontpioaas, Südbahn 69.7 0 dankt I > 

Kir wunde ſofort weggeſtellt und es wurde ſpäter in | Dampferſlotte. Jaß Aa BE N aan un 

ſerſelben Eyankali feſtgeſtellt. Am Nachmittag fehlte 6. London, 13. Dezember. Fortgeſetzt werden] Abei ann de SCH ` (Se 40. nn 
Samu). Bue.) 4% ÜRnssinche Bennet . . 1188,90 


einer der Lehrlinge, der am Vormittage eines anderen [Schiffsunfälle gemeldet, die durch die jüngiten 
Serdachteß wegen in Verhör genommen war. In einem befligen Stürme verurſacht wurden. Nach Menden 
Fäſchchen Cyankali, das dieſer Lehrling in Händen brachte am Sonntag der Dampfer „Dragut“ aus 
gehabt, fehlten 3 Gramm. Der junge Menſch batte ſich Marſeilles die 15 Köpfe farke Bemannung des deutſchen 
Sei ppeln zu feiner Mutter, der Wittwe eines ange | Shiffe® „Pauline“, welches im engliſchen Kanal ge⸗ 
ehenen Mannes, geflüchtet, wo er verhaftet wurde. Da ſcheitert war. An der walliſiſchen Küſte, nicht weit von 
S ſich mit zu Tiſche gelegt, hatte, ift es möglich, daß er Cardigan Bay, ſind nicht weniger als 7 Schiffe ge⸗ 
ich mitzuvergiften beabsichtigt hatte. fcheitert, wobeſ mindeſtens 20 Menſchen ihr Leben ver⸗ 

Nom, 11. Dezember. Unter den Studenten der loren. Bei Ballyburne, unweit Liſtowel, ging eine Brigg 
Medizin an der Univerfität Neapel befindet Di gegen⸗ IE un und von ihrer Maunſchaft ertranken 


Raab⸗Grazer 100⸗Thaler⸗Looſe. Die nächſte Ziehung findet am 
3. Januar 1887 ftatt. Gegen den Coursverluſt von circa 60 Mk. pro 
Stück bei der Ausloofung übernimmt das Bankhaus Carl Neuburger, 


Berlin, Franzöſiſche Straße 13, die Verſicherung für eine Prämie 
von 50 E 5 as. ? ` ) 1 f 


Meteorologische Depesche vom 15. Dezbr. 


8 Uhr Morgens, 
Original-Telegramm der Danziger Zeitung 


der Pfd. Wildihmwein 40 biz 56 A. Heine 55 bis 75 6. 
der N, Faſanenhennen 3,00 bis 3,50 , W 


— 
Kee 


märtig auch eine Studentin, die einen berüh 
Namen trägt: Fräulein Sophie ni WE Ve Hull, 13. Dezember. Der däniſche Dampfer „Kopen⸗ 4,00 bis 4,50 M, Krammetsvögel 32 bis 36 = 
berühmten ruſſiſchen AECH, ae bagen“, von Kopenhagen mit Getreide nach Antwerpen, | 7” Stück, Schnepfen 1,90 bis 2.50 &, italienifche | DN 124 ZS 
he einen neapolitaniſchen Advokaten Carls Gambuzzi iſt in der Nordſee verlaſſen worden. 14 Mann von der 1,25—1,90 , Bekaſſinen 40 bis 75 A e Stück. ] Stationen. Ste 222 
heirathete. Beſatzung langten geſtern mit der Schmack „Primrose“ Geflügel: Gänſe 8 bis 10 à ſchwere 47-54 A. über 10 4215 883 J 
en Die nene Monatsschrift Murrahs isen: | Pied an, Mn wine deer man auf der Schmack bis 15 & 55--62 A, Fetgänſe über 15 f ſchwer ir — — 
ne wird ihre erſte Nummer mit zwei ungedruckten in der Nähe von Horn Riff einen Dampfer mit Noth⸗ rar und gut bezahlt 63 und mehr Ye Pfund, junge | Mulisghmore . 742 ONO 6 | deneoks 4 
tengniffen Zoch Byrous beginnen, einer poetilchen | Lë Drei Mann von der Schmack gingen trotz des | Enten 1.502,50 4, fette Enten 55-65 d. ur Pfund, Aberdeen»... 730 080 3 Leiden 1 
Einfeitung zu „Lara“ und einem Aufſatze „Meine af | Gore amen und der hohen See dreimal mit einem | über 10 Pfund ſchwete fette Puten 7078097 Pfund. Seren: 12 80 2 [ande | 8 
Einführung bei Frau v. Stael“. 0 Boote nach dem Dampfer, um die Veſatzung abzuholen.] Hühner 55-80 A und 1,201.70 4. Tauben 30—40 8, Sieckheim. . . .| 752 | N 2 | bedeckt | —ı 
ac. London, 13. Dezbr. Der Cambbell ſche Ehe⸗ Von der Schmack aus jab man noch, wie das Bool zum | Ponlarden 4.50—8 4 ageres Geflügel ſchwer ver⸗ Maparanda. . . . | 759 80 4 beten — ` 
brachsprozeß dauert noch immer fort Nach Beendigung] dritten Mate mit dem Reſt der Beſatzung, bestehend aus] ſzuflich. Lebende Gänje zun Räften 2—3 , lebende Nea. 578 leg 1 
der ernehmung Lord Colin Campbells, der von Sir dem Capt Fulleng, dem 1. Offizier und zwei Maſchiniſten, Enten 0,901.50 M — Butter: la. Butter Wenig | geck, Quocamewn „| 241 | SES CCS 7 
Charles Ruſſell, dem Verteidiger der Lady Campbell, des dem Dampfer abſtieß; dann wunde es nicht wieder zugeführt. II. Qualität in größeren Poſten vorhanden mw "la l egw „ | bedeckt D 
einem ſehr ſcharfen Kreuzverhör unterworfen Wurde del da Die Schmack kreuzte noch drei Stunden auf aber wenig begehrt. Friſche feinſte Tafelbutter ꝛc. 120 big | Zelder - - 14680 1 | bodeckt 5 
jedoch im Ganzen bei feiner Ausſage ftehen blieb, be | da Unfallftelle, obne eiwas von dem Boote zu entdecken, 125 4, feine Tofelbutter 110—118 A. II. 95— 10 4, Mb g a nn Ska 
Haan am Donnerſtag der Generalanwalt die Vertheidi⸗ und ſetzte am folgenden Morgen das Suchen fort, leider III. fehlerhafte 85 90, Landbutter I. 90—96 &, II. 80— | Bwinemünde . . .| 755 | 8 2 | Dunst 2 5 
zung des Herzogs von Marlborough, deſſen Schuld er ober ebenfalls ohne Erfolg. Der Dampfer hatte am | 85 44; saligiihe und andere aerinafte Sorten 55—72 , | Nenfahrwasser . . 754 EN 2 | dodeckt DEI 
derneinte, was die Vertreter der Mitangeklagten Montag Morgen den Schaft gebrochen welcher ein Loch ze 50 Kilo. — Käſe: Emmenthaler 70 bis 75 4, L 154. I W 3 | bedeckt 4 
pin Shaw, Sir William Butler und Dr. Bird, mit | I die Hedplatten ſtieß. Non dem Dampfer und den | Schmeiser 1. 56-63 4, II. 50-55 4, II. 4248 % EE FFC 
eig auf ihre Elienten ebenfalls thaten. Alsdann be⸗ vermißten Leuten hat man bis jetzt nichts wieder gehört. Quadrat⸗Backſtein I. fett 20-25 4, II. 12—18 A, Larne 15980 1 | weikig 3 
gann das Verhör der Lady Collin Campbell, welches i 23 7 Limburger I. 28—32 ., U. 18-22 , rheinischer [ Wiesbaden 753 | 8W 2 | bedeckt 8 
am Freitag und Sonnabend fortgeſetzt wurde und Danziger Börſe. olländer Käſe 45—58 „4, echter Holländer 60—65 AM, Sean. 5 80 1 Eier 2 
e de nach einige Zeit en edc Amtliche Notirungen am 15. Dezember . en 5 18, 8 1488. 8 
en H d H 2 sy: 5 CG en r 
dee ee | E, e a ee ee Schiffsliſte. eie: : weile EEN 
hr, und bezeichnete die für fie ungünſtigen Aus: feingtafig re nn 3 Neufahrwaſſer, 14. Dezember Wind: SW. EE „„ ST re 
yoen ihrer Dienerſchaft als boshait und lügenbaft Im E 188 198 178 EEE Sefegelt: Ofiva (S ) Domke, Condon, Getreide | zum — : J len — Inne l. 8 
aufe des von dem Advocaten ihres Gatien mit ihr an⸗ ellbunt 126-133 8 169. Hr.] 140-156 | und Zuger. — Ceres (Cd), denden, Paſſages via 1) Abends Regen. 2) Abends Regen. Deng 4 Nebel. 5) abe. 
Hiken ſcharfen Kreuzverhörs verwickelte fie ſich indeß 77 126-1308 148158 4 Br. M bez. | Stettin, Theilladung Sprit. A Beat gh E me eigen e 
öfters in Widersprüche. Uebrigens kann der Prozeß noch roth. = 1358 EE) 15. Dezember. Wind: SW. Sturm, 16 cn starker Sturm, 11 = heftiger BEL Omen, — 
en dauern. Für den Prozeß ſind nicht weniger Bun et Sa GR Eé Label. Ger. men: Stadt Lübeck (SD), Bremer, Ueberſicht der Witterung. 
18 Ade Adee e in fee e Can SÉ B 14844 G. Géi CEA 1 Im Ankommen: Bark „Eliſe Linck“, 1 Schooner. Te eee 
0 2 ` RS 9 HI 7 IV. Nr ` e 1 2. — — S L yet ` 
EE d EE Al BE DL lem: Beggen, „| Ian cs Se KE E BEE 
ne von 68900 Francs ergiebt Außer dieſer Summe lan 154 4 Br, ii 2 Ge re Mud: Sd Werber: bewöltt ibi t Ee a Null. n ën fuld it dal Beten 
wi die Speſen der einzelnen Advocaten für Con= | Roggen loco matt, ze Tonne ven 1000 gier Wind SW Wetter: bewölkt, windig, Temperatur a. Null. über Deutſchland andauernd warm und rorwiegend 
ertheidf e 5 Rechnung zu bringen; was ſpeciell den grobkörnig d. 1208 113—1151% , tranſit 98 & Berliner Fondsbörse vom 14. Dezbr. trübe. Ueber faſt ganz Weſteuropa ift Regen gefallen. 
Betrag ro 5255 Lady Campbell betrifft, io dürſte der Regultrungspreis 1208 lieferbar inländiſcher 115 8, In Rückwirkung der Bestimmung, welche gestern bier zum Ueber Nordeuropa hat der Froſt zugenommen, dagegen 
der zan as a Flancs nicht zu boch gegriffen fein, unterpoln. 58 &. tranfit 97 4 „re r r eee hatıo ach Im Abenswerkehr der aus herrſcht über ganz Weit: Mitteleuropa ungewöhnlich 
e . rer BuRTER regen ele" he 
derſone n mußte. Die übrigen Honorare für Gerichts⸗ Br., 120% A SL, tranſit 99½ M Br. u Gd Heute meldete Wien Geschäftssesigkeit bei fast unverändertem Werk Deutſche Seewarte. 
a und Sollicitatoren entzieben Déi jetzt noch jeder Gerſte n Tonne don 10% Kuogr. große 1121198 2 De rg E welehe anregend hätten 
108-135 &, tranfit 1132 99 4, Futter⸗ tranſct 32.4 | Balkans Ueber fast r ann e Meteorologische Beobachtungen. 


e ` 
- gei an Lord Campbell hatte feit zwei Jahren Detec⸗ 
Sollicitatoren auf den Beinen, die feine Frau | Erbſen der Tonne von 1000 Kilogramm weiße Mittel⸗ e eigen eulen Prien für o ene BE 

u zpieren, für deten Bevorzugung besondere sach- 


überall E e 
Sollicl auf Schritt und Tritt zu verfolgen hatten Der tranſit 108 A en DÉI 
titator H ; 15 70 2 d vd 5 d liche Gründe sprachen, kin t SCH 2 3 i Tuermometer 1 
dat t umphrey, der in Dienften des Lords ftand, Hafer e Tonne von 1000 Kilogr. 25 7975 05 ich 8 5 etwas lebhafter zu a aber das 35 in rmo Wind und Wetter 
wa Lady nach Paris zu werfolgen und führte die | Kleie er 50 Kilogr. 3,72½ 8 ar. inländiſcher 107 M | Ce E r bn @ | | Millimetern. Celsius. 
unn in aichſte Correſpondenz mit feinem Auftraggeber; | Spiritus Ir 10009 2 Liter loco 36½ & bez ganz unweswntliche Aendetungen. Im Allgemcinen konnte ais Tandem 441 Ee age E geet) deii reale 
totor SE für denſelben jeder Brief, den ein Sollici⸗ Petroleum Ye 50 Kilogr. ioco ab Renfabrwafler Verse it 3 we ee ee 3 l Pr 15 | ` AE Li ee me bew. u. sept, 
daxirt Se mit 8 und für den Empfänger mit 5 Ircs. bei Wagenladungen mit 20 % Tara, 11,50 4, bei mässigen Beträgen um. Oeger. Oreditarien 9 mit Kl 13 754,0 50 SW, kon, öl. . 
Sümmchen ſchon . SS E Sec ae E 11,65 4 Ser Ei ee scgien ale aber Aa allgemeinen bebsnpeet: 
bre ergiebt. Lord Cam, bell iſt nicht reich. er] Rohzucker ruhig. Bafız 88 6 Nen : Sa 1 Aulänı h den sich aber im Allgemeinen behaupiet. Verantwortliche Ledactevre: 
ai a de e, mar Die Summe ann 787000 GE E El Eer 220000 
mit; die Mitgift der Lady betrug nur (777) orſteheram ` ‚ Franzosen aut Grund günstiger Beuriseilung der leistwächentlich 5 eg S ` Be, Marine⸗Theil und 
9 t der Kaufmannſchaft. Mehrelnnabwe una Warschau-Wiener. Erbe gen EX Ze, Do — für den Juſer- e. tei 


d ER da fragt es ſich, wie ſie für die Prozeßkoſten — — Ge "Sam dem Druck umfangreicher Realisationer. Andere 


ef 
Nr. 13. 

„ Um die Auflöſung meines Geſchäftes noch mehr 
sammtliche Artikel nochmals 


und empfehle ich: 
Regenmäutel, Umhänge, 
Mäntel, Knaben⸗Anz 
und Borden ohne 


_Velhagen & Klaslugs Jugendschriftenverlag, 


Diesjährige Neuigkeiten für reifere Knaben: 


Das Flibuſtierbuch 


von August Niemann, 
Verfaſſer von „Pieter Maris, der Buernſohn von Transoaal” und „Das 


Geheimnis der Mumie“. 
Ein ſtarker, ſtattlicher Geſchenkband mit 16 Tonbildern. Preis 9 Mk. 


In Auguſt Niemann ift der Jugend ein beſonders begabter Erzähler erſtau⸗ 
den. Der Verf, ſetzt in dieſem neuen Buche feinen Helden, einen jungen deutſchen 
Edelmann, Ehriftoph von Hitzacker. mitten unter die abenteuerlichen Scharen der 

libuſtier und läßt ihn an jenen berühmten Zügen theilnehmen, die ſich leſen wie 
ärchen und doch hiſtoriſch nachweisbar ſind. 


Lionel Forſter, 


der Quarteron. 
Eine Geſchichte aus dem amerifaniihen Bürgerkrieg 299 


von S. Wörishöffer. 
Ein ſtarker, ſtattlicher Geſchenkband mit 16 Tonbildern. Preis 9 M. 


„. Die unerſchäpfliche Phantaſtie des in der Knabenwelt wie kein zweiter 
beliebten Verfaſſers hat wiederum ein Buch geſchaffen, reich an Abenteuern und 
Erlebniſſen, an Unterhaltung u. Belehrung, wie gemacht für unfre leſedurſtige Jugend. 


Vorräthig in Danzig in (3338 


ach Liwer poco 
wird expedirt 18/22. December 


Ant SS. 


Güteraumeldungen erbitten (241 1 


Dantziger & Sköllin. 


Sammelladungen 
nach Thorn ze, expedirt jeden 
Sonnabend. (8546 


Johannes Jeck. 


Bauzeichnungen jeder Art zu Neu. 
und Umbauten, Koſtenanſchläge, N 
Sitnationspläne ꝛc werden ſchnell, Re 
Bun und billig angefertigt Zei 
521) Pfeſferſtadt 49 IT. 
Lebende und geſchlachtete, 


gemäſtete junge 


e Ser, Se" 
Sangenmarft 47 neben d. Börſe, 
ihr reich ſortirtes Lager in: - . 
Kleider., Kopf, Hu- und Caſchenbürſen, 
Bürſten⸗ Garnituren 
in Schildpatt, Elfenbein, Büffelhorn, Perlmutter, Ebenholz ic. 


Bürſten zur Malerei und Stickerei. 
S SE Ke ee P ® N 
Lahn und Nagelbürsten in größter Auswahl. 
Puten, Beh |} S 


— a a 
empfiehlt (8535 Reise-Necessaires. 
j e Tafchen-Etnis, Reiſerollen, Kaumtaſchen Raſirpinſel, Rafir- und 
Aloys Kirchner, SH E e d'Sr wl fiel Si 


` 


7 äi hiren, Buchsholz⸗ Flacons. Buchholz Doſen, Nagelfeilen, 
Poggenpfuhl 73. Nagelſcheeren, Zahnſtocher, Puderdoſen, Puderquaſten, Zerſtäuber, 
Delitaten fetten 


Brennlampen, Breunſcheeren Frottirhandſchuhe, Frottirbänder, 
eg 5 e Zahubürſtenhalter, Schwammkörbe, Schwammnetze ze. 
Räucherlachs, 
heute friſch aus dem Rauche, in Hälften Dt: 8 , 
und einzelnen Pfunden, empfehlen u. A Stahlkopfbürſten. 
15 Friſir⸗, Staub⸗, Toupir⸗ und Taſchenkämme. 


verſenden bei billigfter Preisberechnung f k ` 
Alex. Heilmann & % Einſteck⸗Kämme u. Haarnadeln. S 
76 Patentſpiegel, Handſpiegel, Stehſpiegel, Raſirſpiegel, 8 


Waſch⸗ und Badeſchwämme, Lufahſchwämme. 


Scheibenrittergaſſe 9. 


2 Heute bend 5 Uhr giebt es 2 Spiegel mit und sur Malerei. 
aroße malzgänſe 8 n 100 5 R e 
52 e Parfümerien, Toilette⸗Seiſen, Haaröl, Pomaden ap. 
8543) Altſt. Graben 50 { { S 
G Grabe OG 


5 N22 0 55 OI 

Tiolich friſch aus dem Rauch: große Kölniſche 8 aſſer 
holländiſche Räucher⸗Vücklinge den Johann Maria 

billig zu baben Altſt. Graben 50. ese 


Stſte Sieinkohlen 


für den Hausbedarf, offerire ex Schiff 
18 (8552 


bill 
enst Riemeck, 
Burgſtraße 14/16. 


Con der Waſch⸗ u. Blättanftalt von 
Minna Haßlan, Holzgaſſe 27, wird 
jede feine Wäſche, ſowie Herreuwäſche 
uber gewaſchen Auf W monatl. Zahl. 

uch werd. Gardinen gew, Elle 104. 


Eine besat Wohnung 


part., beit. aus 4 Zimm. nebft Zub., 
Eintritt in den Gartt, iſt billig zu per 
mieik. in Neuſchottland bei Peters 


n 2508 
ee gegenüber dem Jülichsplatz, und 


ge 1 STE EE 
von Roggenbucke Barck & C0, 


42, Langermarkt 42. 
Die Bank⸗Commandit⸗Geſellſchaft beſorgt unter Ertheilung jeder 
wllnſchenswerthen Auskunft S 5 

a. den Au⸗ und Verkauf von Efferten, Deviſen, ausländiſchen Noten 
und Geldſorten. - 

b. die Eintüöſung von Cannous. Dividendenſcheinen und ausgelooſten 
oder gekündigten Wertpapieren, ſowie die Einholung nener 
Conponsbogen. 


bevorſchußt 


Das weithin renommirte, früher 
Inlins Stabersw'ſche Wein⸗ 
Reſtaurant Bromberg, Friedrichſtraße 
Nr 32, iſt zu vermierben. Auch kann 
dieſes in beſter Geſchäftsgegend ge⸗ 


legene Grundſtück, das ſich zur Etabli⸗ a. wenn rückzahlhar ohne Kündigung 2% %, 
rung eines Geſchäſts jeder Brauche b. wenn rückzahlbar auf mindeſtens einmonatliche 
San. Ge E Ke EE EE E 
käheres bei ert Arons, Brom- E ; \ Cam 
nn 824 — frei ben Probiſion und Speſen. 


zu beſchleunigen, habe ich 
ganz bedeutend 
unter dem Selkstkostenpreise heruntergesetzt 


Tricot⸗Kleidchen, Shawltücher, Kinder⸗ 
e in Wolle und Waſchſtoffen, Perlbeſätze 
erlen für Kleider⸗Garnirung, Gimpen, 


SIB Portechalſen ale, E 
11 85 Canganfie, iſt ein 


Bauk⸗Fommandit⸗Geſellſchaft in Danzig, 


6. die Zeichnungen anf neue Emiſſionen, in: und ausländiſcher Fonds; 


Verlag von A. W. Kafemann in Danzig. 
Zu Weihnachtsgeschenken empfohlen: 


Danziger Geſangbuch 


in de und Sedez Format in verſchiedenen feinen Eu anden yon Ee 


Rrangelisches Fesangbach für Ost- und Volz mm 
Heine Ausgabe (eben im Druck vollendet), broschiert. Preis | 1 


Zu beziehen durch alle Buchbandiungen — ` 


4 


n 


Für Austern-Liebhaber und Kenner. 
eute angekommen; 


frische bartlose franz. Parc-Austern 


wirklieh delicates und gesunde Ess- u 
à Dutzend 1 Mark 20 Pfennige, 


in meinen sämmtlichen Waingtuh n weie ausser dem Haus 


Langgasse 24, Oswald Nier „Langgasse 24, 


Aux Caves = Brancei (8519 


Max Bock, 
3. Langgaſſe 3. 
Grösstes Special-Geschäft 


Damen⸗ u. Mädchen⸗Mäntel 


von dem einfachſten bis feinſten Genre. 


Grösste Auswahl. 
Neueste Moden. 
nee Preise. 

10 


Wegen vorgerückter Saiſon find die Preiſe bedeutend ermäßigt. 


Gols 


Walton“ Patent⸗ Linoleum 


empfehle 


glatt Quadratmeter 2,75 Mark, 
bedruckt „ 


Engliſches Linoleum 


bedruckt Quadratmeter 2,50 Marl. 


W. Manneck, 


Tapeten⸗ und Teppich⸗Magazin, 


Gr. Gerbergasse 3. 


Se Sic Eröffnung meiner 
karzipan=Ansitellung 
zeige ich ergebenſt an. 


Richard Jahr. 
, Willich | Wilhelm - Theale 


T. 
d Donnerſtag, den 16. December 1880, 
Verein din 


fang 7% Uhr: 
16. Dezbr., 


(8500 


de der 


Ladenlokal 
mit vullſtändig. Gaseinrichtung 
per 1. April 1887 zu verm. 
Näheres Langgaſſe Nr. 66 
m Laden. (8302 


Letzte Woche 


Grosse 


Künstler-Vorstellung. 


Neues Kunftler⸗ Persona 
hntes Gaſtſpiel der italie 
Vaginal, Be u Opernduettiſten 
Neuf Aledansre. 4. ae 
out, Alexandre, Kopf⸗ 
Signor Weien), Drahtſeilkünſtler 


Donnerſtag, den 


5 Sitzung S 
d Westpreussischen F 


1. Jahresbericht. 
2. Rechnungslegung 


4. Wahl des Vorſtandes. Fräul Delia, Wiener Liederſängerin. 
5 Sr 5. Beſchlußfaſſung über eine Aus⸗ Frau % abt, 
f Greschichtsverelns K tellung. (8540 | hemme Aa een volante. 


Sonnabend, den 18. Deobr., 
D Abends 7 Uhr, S 
ia der Aula des städtische 
eg Gymnasiums. (819 
Vortrag des Herrn Archidia- 


Dr. Pieper. 


Reſtaurant Punſchke. 


Miß Brown, Luftgymnaſtikerin. 
Wiener Liederſängerin⸗ 
Mr. Tom dom, an 
Grotesque⸗ und Excentrigue Clos. 


Aunie, engl. Sängerin. 
Ei konus Bertling: 1 He ge Autketen von d SCH en 
CH Ga letzte S an 5 a Anſiich Alles uebrige iſt bekannt. 28 
5 Lebensjahre. 1 kin EN NE TIER AU Schluß der Borftellungen: | 
Ge Restaurant Sonntag, den 19. Dezember 9 


d = e | 

Danziger Sekt, 

Donnerſtag, den 16. Dezember Jä, 
2, Serie roth. 62. Ab.⸗B. 0 e 

Der Actienbudiker oder: SE 1 

Voltsſtt 

Kaliſch. 

Muſik von Conrad. Schauspiel. 
ch 


Gewerbe Verein 
Donnerſtag, den 16. Dezember er. 


Letzter Vereins⸗Abend in dieſem 
Jahre. 


N af, e 
Zur schweizer Halle 
32, Heil. Geiſtgaſſe 32, 
bringt ſich dem hochgeehrten Publikum 
ganz ergebenſt in Erinnerung. ; 
Für gute Speifen und Getränke bei 
freundlicher Bedienung wird Sorge 


tragen. A. tem. 8 Uhr Schnittbillee. 

Abends 8 Ubr: eh en > der 17, Degember, dee 

"ot lagert Sen) Frjedrich-Wilhelm- "Sech vs geen Gel 
| 4 25 a 1 8 art KAL ergeet, 

„Ueber Glas- Mioſaik⸗“ Schützenhaus. Siedesweben. Fefe C Sn 


Um 7 Uhr Abends: (3530 


Bibliothekſtunde. 
UE NI 


Mirrwech, den 15. Dechr., 
Abends Kisck half nägen 
inn Beste: rout zum Rron- 
prinzen, Tut, än 06; (8495 


Generalversammlung, 


Donnerſtag, den 16. Dezember 1886, 


10. Sinfanie⸗Cancer! 
(Beethoven-Abend): 


(Onverturen: Corielan und Leonore 
Nr. 3, Variationen a. d. A-dur-Quarteit, 


Gegen Belohnung abzugeben, 

der Expedition dieſer Zeitung. (8 
Adelaide, Paſtoral⸗Sinfonie 21. 
Anfaug 7% Uhr. Entree 30 A 


N 
Druck u. Verlag p. A. 15 Kafeme 
en 50 A. Kaiſerloge 60 A. n Paugie 
Sc SE Rem Hterzu eine Be 


P 


nd 2 Notbe 

inPortemonnate, enthaltend 21 

Kreuz⸗Looſe und 1 dude 
Ausſtellungs⸗Loos, iſt verlore ben in 


neun —— eneen 


KS # 5 

ei der am 14. Dezember begonnenen Ziehung der 
3. Klaſſe der 175. königl. preuß. Klaſſen⸗Lotterie find 
Vormittags ferner folgende Gewinne gezogen: 

g . Feen Nummern, bei welchen der Gewinn 
nicht in Parentheſe vermerkt iſt, haben einen ſolchen von 
155 E 2 

123 61 H 71 438 491 572 758 812 924 984 
1007 097 433 443 656 811 819 821 878 7139 159 284 
E 153 er = 793 a ek 980 3256 313 31 
343 8 H 
ei 2 SCH 005 033 075 148 266 

924 59 821 (200) 919 6013 119 301 626 833 
837 848 968 7232 362 378 428 879 928 8131 189 365 
448 5:5 813 916 934 966 9073 359 508 627 649 901. 

10 083 316 629 660 699 745 757 909 914 916 
11011 267 219 332 402 (200) 414 437 687 920 921 
12 Ge s 5 an 623 734 806 932 18 199 

2 595 977 98 2 2 

ar 190575 707 818 6 14 027 045 065 329 

53 585 731 (200) 817 854 932 16044 

122 207 316 344 405 410 455 464 466 501 614 809 816 
365 996 17203 033 087 067 87 239 278 876 467 925 
> Ka 515 99 1 61 ` 676 704 741 836 972 19006 

7 4 
902 > 939, 19 452 563 580 611 623 743 812 
022 067 356 458 652 664 758 768 847 891 
21 018 018 113 508 771 777 821 838 915 981 22 250 
438 517 526 558 718 740 813 888 943 23 094 168 184 
201 277 492 549 675 714 741 815 874 961 989 24 007 
011 038 084 183 242 508 666 740 783 792. 

25 140 254 428 457 459 545 547 579 630 746 935 
975 26154 193 228 405 461 522 568 625 733 740 825 
843 987 27093 139 357 363 443 468 779 793 814 930 
292 28 163 185 260 233 448 518 637 643 884 900 986 
29 284 291 527 617 699 977. 

30 057 127 208 400 427 429 (200) 447 456 461 500 
514 696 823 876 905 940 975 985 81010 133 171 187 
215 228 3ıl 351 396 487 651 771 32118 (200) 132 266 
278 490 s10 733 831 833097 123 319 290 302 324 361 
382 431 464 489 555 577 704 752 906 84081 (200) 325 
442 45 576 691 823 849 850 966. 

85 123 472 595 623 626 674 764 871 86030 113 
281 285 447 473 590 650 741 951 970 37413 429 569 
698 976 980 38 179 187 189 26 455 590 658 848 
306 449 (200) 488 497 517 670 679 731 886 

40 107 322 441 498 529 721 767 804 884 928 
41 130 205 (200) 402 457 641 748 778 961 42 105 179 
E 40 47 0 018 45 897 55 174 379 (200) 387 402 
448 629 748 1 682 829 890 994 44 253 308 

45 004 667 257 317 418 453 633 701 (200) 721 802 
803 822 872 875 924 46 088 135 143 179 315 453 516 
551 818 846 856 903 919 957 47037 072 125 466 612 
5 “+ CH SC 17 1 156 175 198 210 209 324 346 

4 80 4 351 444 

Ara 10 ee 809 850 49 195 334 35 

50 111 156 227 327 377 448 458 605 667 688 976 
986 51.065 071 069 165 290 310 317 409 504 698 823 
907 915 924 986 989 53 010 022 128 594 707 53 313 
350 515 620 849 879 918 54241 243 247 337 343 396 
446 506 645 772 865 897. 
bi 55 069 365 424 444 458 534 672 701 746 747 958 

56 325 600 808 811 894 921 57 027 076 361 871 394 

S 566 628 949 38 056 199 247 547 676 712 949 

1 l 37 1 9 SO 945 8. 


(200) 617 
518 559 577 600 684 685 731 830 838 839 68 039 122 
185 8:6 371 427 472 496 508 602 608 628 647 772 863 
912 958 69 121 154 245 290 297 355 373 401 (200) 470 
572 542 651.663 820 846 978 979. 

70 118 168 274 293 415 440 509 708 905 955 981 
71051 093 164 191 207 355 384 563 626 642 665 667 
675 711 717 739 889 917 72020 062 455 587 631 926 
73087 055 380 401 419 450 489 512 552 553 601 738 
753 880 915 936 74173 442 479 501 597 679 700 816 
380 963 970. 

75 042 160 256 301 310 322 347 380 469 487 533 
687 699 846 894 76 027 072 206 276 288 474 495 510 
576 581 773 777 810 952 77071 201 295 386 638 694 
940 990 78276 286 840 374 437 517 589 677 874 
70041 234 249 338 418 436 447 449 459 461 485 587 
707 719 747 773 813 921 960 997. 

80 093 204 273 343 734 753 81010 102 216 275 
344 349 447 560 619 675 907 911 936 938 985 82 256 
328 372 411 484 494 509 559 652 688 698 788 809 830 
925 83 069 072 073 090 157 273 295 366 492 503 505 
555 632 638 689 856 912 917 972 84130 159 204 219 
838 477 607 861 980. 

85 153 268 337 370 397 409 537 623 654 (200) 659 
813 825 934 959 969 86413 700 704 87132 243 300 
324 333 617 719 857 892 988 88 090 190 688 786 899 
89 117 119 294 385 394 421 461 467 476 572 693 701 
822 952 984. 

90 072 204 231 237 324 351 398 601 624 695 699 
880 932 939 91011 177 402 416 490 590 670 710 861 
870 890 918 920 92 015 049 091 234 426 440 702 983 
95 012 223 349 460 513 548 587 595 778 785 943 968 
1 068 (97 107 150 173 314 325 417 435 731 

16%. 

95 048 15 136 166 431 509 722 796 96.059 087 
126 169 244 573 679 951 975 989 97044 138 194 209 
271 363 551 693 729 753 770 812 914 952 98 004 142 
148 184 859 386 525 568 810 99 036 068 105 183 314 
451 460 519 628 852. 

10 052 129 134 154 248 355 446 655 191034 168 
225 246 533 479 560 625 678 689 701 (200) 102 023 
039 066 279 329 488 833 863 105 036 258 260 295 403 
411 443 686 716 724 930 104 183 222 338 390 503 542 
989 609 619 819 877 (200) 939. 

105 277 384 399 483 547 620 724 732 769 792 804 
86 959 990 106 150 203 269 294 204 (200) 309 376 
497 760 779 806 918 998 107024 032 056 058 282 299 
362 559 571 732 755 782 971 108 083 122 148 155 378 
379 531 574 977 109 096 155 203 223 229 386 (200) 
426 434 480 628 671 887. 

110 041 086 123 315 430 512 757 765 911 958 966 

11085 108 164 340 517 598 779 798 &57 904 907 953 

112 103 129 369 388 390 466-485 490 612 618 825 
874 (200) 118.084 170 231 232 487 649 668 114 (07 
034 181 807 442 583 607 713 799 806 842 848 892. 

115 622 205 826 388 398 459 522 572 602 630 667 
803 813 658 116 100 124 297 331 608 862 960 117 029 
235 825 (200) 578 596 722 984 974 118 064 237 286 
922 (200) 409 744 834 949 961 974 985 989 119099 
157 141 217 308 429 443 647 748. 

120 027 551 676 739 895 121184 200 628 721 963 
975 988 122 047 073 281 351 390 453 484 569 588 601 
623 740 752 128 047 184 262 476 516 194331 395 412 
450 542 640 669 723. 

125.033 105 232 282 421 38 648 710 895 920 976 
126 197 237 330 473 580 708 786 873 911.197 115 323 
408 472 626 734 797 927 949 975 128 084 166 256 45% 
(200) 472 533 805 914 925 986 189048 181 340 377 
465 512 555 572 776 834 959. 

1 130 77 188 403 503 555 617 627 684 918 956 
518% 447 522 572 679 699 752 83. 139046 230 488 
942 133.14 023 689 116 119 141 188 356 408 440 537 
14 867 971 134.075 241 286 440 726 873 952. 
a 135 902 385 675 703 980 958 966 136 220 234 255 
72 898 484 724 828 880 187024 233 378 480 522 625 
408 (200) 849 856 188.079 266 281 287 316 den eis 
63 977 139 085 136 364 442 562 582 655 662 697. 
1 140 050 287 386 439 453 486 583 596 630 664 738 
1 „ 868 141087 190 375 414 596 600 607 614, 129 
43 109 130 260 868 409 591 577 843 964 988 148 110 
2 201 348 346 598 098 811 144508 66 696 908. 


—— — — — u 


837 664 4 
42 759 67624 327 401 493 


Beilage zu Nr. 16207 der Danziger 


Mittwoch, 15 dezember 1886. 


145 064 077 105 183 (200) 199 259 271 331 395 
430 815 898 146 061 071 100 134 408 441 755 964 976 
147 030 180 243 359 450 462 601 611 625 683 794 
148 082 088 172 175 332 584 724 785 801 917 149 039 
147 217 265 594 689 886. 

150 091 291 293 491 (200) 517 577 398 151101 
124 127 170 230 574 669 816 15% 032 066 114 493 532 
867 886 900 906 922 158019 129 248 264 427 619 
890 967 996 (200) 154213 417 418 460 543 683 832 
880 892 952. 

155 047 145 224 348 708 990 156 116 191 196 231 
388 650 652 658 943 157073 094 143 44% 462 538 608 
820 897 898 158 139 258 299 505 765 902 159 273 296 
486 516 586 750 792 847 953. 

160 169 299 703 801 884 926 958 161004 064 386 
462 538 692 (200) 854 871 880 968 (200) 163 254 497 
583 647 658 819 873 163 219 383 479 774 794 868 
164 119 442 566 851 932. 

165 040 348 387 47: 906 918 166 024 037 094 109 
189 391 412 497 512 611 (200) 848 945 167039 079 
110 129 (200) 368 369 517 524 564 945 981 168 054 
429 554 614 675 733 774 820 839 889 169001 005 625 
051 252 439 590 624. 

170 659 101 154 254 310 320 450 506 567 707 812 
840 914 171253 276 351 360 386 406 671 (200) 703 
749 758 796 172 089 113 183 319 365 429 681 683 802 
811 882 919 178087 125 201 277 283 290 396 586 709 
738 770 777 812 828 923 174059 082 100 287 341 522 
698 714 849. 

175 096 168 330 831 333 446 461 468 526 660 915 
965 176075 270 292 299 420 395 635 740 831 959 
177 004 022 150 191 237 309 388 390 476 503 755 839 
357 928 977 178 091 128 133 215 238 295 410 418 429 
446 475 494 516 525 563 708 (200) 724 824 857 859 872 
179 099 324 340 364 537 558 590 599 736 810 843 874. 

80 028 146 266 320 435 498 710 816 959 970 


181093 487 549 668 703 729 846 972 182 201 (200) 


277 363 428 (200) 433 601 766 818 972 183 017 114 
263 363 431 748 785 881 935 984 184 206 216 274 284 
286 326 (20°) 331 370 393 857 916 983. 


185 038 072 150 491 554 685 742 1860 6 118 138 


187 235 284 323 366 404 419 640 714 782 827 852 867 
968 187023 038 208 229 254 357 444 477 596 608 632 
681 700 758 778 909 928 188 017 063 103 114 144 156 
220 636 689 795 797 939 945 947 987 989 (200) 
189 261 288 (200) 507 529 341 575 635 678 682 721 
742 895 997. 

Am 1. Ziehungstage, Nachmittags, find folgende 
Gewinne gezogen: 

47 119 199 (200) 248 254 263 352 422 441 488 
506 673 841 922 930 995 1039 102 106 144 223 243 
299 391 514 577 624 716 817 985 2176 254 345 351 
450 587 670 920 3156 234 529 532 698 726 826 874 
(200) 4068 091 159 357 441 442 477 625 803 845 
902 920. 5 

5038 (500) 275 341 349 389 541 553 609 614 739 
756 834 957 964 6043 084 134 270 310 363 505 615 
681 718 7010 012 111 135 615 780 821 886 8051 
337 345 394 399 433 529 594 663 664 636 947 
9037 099 (200) 271 404 510 687 798 870 916 947 958 

10 018 066 118 253 203 426 459 718 770 779 828 


701 804 867 930 18002 255 285 505 698 
14013 311 481 763 783 930 975. Cl 
15.004 056 155 383 518 679 740 751 722 
335 352 411 479 645 17 

66 886 980 18 575 591 


822 850 863 941 22 020 204 339 384 

990 23 022 032 251 266 347 372 392 ( f 
582 655 562 808 914 924 995 24026 049 244 200 
741 761 798 832. 

25.058 129 251 278 290 (300) 269 554 597 600 
26084 153 257 357 370 446 455 681 794 981 27185 


381 (200) 405 694 891 912 28 010 154 247 384 453 | 
565 821 997 29 079 153 207 251 414 436 628 819 821 


899 918 (200) 928 970 

30 072 090 093 198 223 266 272 293 305 360 550 
554 638 653 901 983 81959 399 655 917 82 240 310 
494 503 553 597 662 828 836 873 947 88051 234 385 
559 301 835 965 985 84037 108 156 187 202 214 233 
267 588 618 661 698 784 946. 

35 184 (200) 254 297 301 385 389 408 439 536 566 
584 814 857 901 36 006 010 070 103 184 253 314 351 
420 547 609 82% 87011 012 161 225 336 378 586 680 
772 848 877 881 88024 115 374 421 597 (200) 647 897 
945 989 39 364 403 624 (200) 637 646 675 766 882 904 
962 971 983. 

40 155 311 314 387 398 543 614 619 628 665 688 
929 954 41070 159 173 206 230 333 433 469 559 573 
787 757 791 975 49035 174 453 639 710 851 876 878 
898 944 43073 228 885 417 549 565 754 764 774 784 
788 950 44 039 058 101 205 250 268 338 431 452 619 
707 964 976. 

45 013 034 120 276 327 352 440 472 490 538 540 
576 617 668 673 707 744 748 788 843 (200) 947 
46 045 175 268 292 335 396 427 478 712 714 762 763 
801 47071 142 159 208 331 369 417 452 462 537 582 
729 866 925 48 146 225 315 607 695 793 845 880 
49 031 120 207 261 269 556 872. 

50 341 385 424 524 668 796 797 (500) 809 818 875 
917 937 51026 056 069 151 418 481 708 736 764 790 
933 945 52 197 217 244 382 492 518 559 846 857 
53 130 272 405 545 631 798 993 54073 165 253 254 
278 377 400 442 448 547 666 690 825 844 864. 

55 006 077 134 178 212 363 686 763 56055 110 
122 342 452 497 503 536 782 938 941 973 57091 130 
258 326 337 364 400 403 614 980 58 023 (200) 033 686 
103 228 303 (200) 385 201 554 565 656 739 59 044 141 
201 490 500 546 645 684 985. 

60 05 163 (200) 292 411 501 738 767 61085 104 
146 307 363 665 957 997 62167 200 223 256 468 569 
6:9 739 63 036 295 296 352 464 484 507 513 520 721 
867 64 145 508 525 677 913 973. 

65 083 225 406 441 491 544 582 636 642 685 688 
774 821 835 910 966 66 278 406 416 537 851 949 965 
67041 085 182 259 266 273 361 425 546 569 590 663 
802 888 937 68 127 301 324 (200) 375 518 614 659 739 
755 834 888 946 69 141 (300) 147 133 211 260 674 715 
777 884 941 997. 

70 01s 129 182 297 300 521 710 753 805 853 931 
71 192 350 351 362 377 418 (200) 442 515 533 543 (200) 
664 706 891 991 72 001 179 359 519 552 728 73 029 
046 089 113 (200) 229 383 393 (200) 569 575 579 602 
736 906 917 972 74037 127 133 417 551 736 789 831 
880 945. 

75 088 168 225 470 582 596 733 784 829 973 989 
76 006 078 085 097 301 425 490 (200) 517 699 737 809 
824 871 877 979 997 77025 035 254 280 294 447 449 
574 592 618 647 753 706 (300) 884 889 996 78 098 
(200) 212 252 348 353 359 414 486 547 623 701 721 
749 794 79 038 058 (200) 671 259 414 490 592 
638 696. S 

80 130 205 294 492 523 778 802 859 938 81158 
163 180 389 425 448 505 548 788 831 895 82 017 066 
254 330 498 515 666 725 749 939 951 957 83081 290 
334 458 766 954 84056 057 361 366 413 475 736 762 
831 834 896. 

85062 112 157 212 323 386 440 499 735 980 982 
86 004 223 226 332 338 384 789 840 995 87075 116 
175 182 360 363 456 626 645 88 158 (500) 184 212 350 
501 543 589 672 704 753 784 815 883 926 89 028 038 
071 105 302 524 574 620 729 907 989. E 

90 06% 085 154 344 376 409 479 496 731 746 775 
798 818 86s 894 895 954 91040 20 144 343 371 394 
437 467 512 525 596 778 791 799 #01 981 92011 117 
377 403 442 469 511 646 651 701 859 (300) 98 108 112 
168 310 312 447 597 657 672 698 957 94 070 (200) 261 
206 324 592. 

95 021 304 31e 421 480 755 814 828 96117 418 


295 
994 


Tal 
993 
791 


724 798 842 864 896 97078 303 377 443 603 673 
777 832 98010 117 260 595 604 639 659 880 892 
99 124 126 133 (300) 172 (500) 184 447 539 643 
(200) 804 (500) 898 978. 

100 137 190 213 255 377 407 509 522 669 686 727 
737 748 800 831 101 049 057 162 218 591 617 623 636 
720 842 959 976 102 132 227 482 518 679 685 935 
103 033 034 052 12 189 222 301 363 440 536 542 617 
700 845 909 969 104 081 254 310 422 512 (200) 595 
601 907 983. 

105 015 049 077 197 216 438 453 504 602 701 720 
844 874 879 954 106 377 423 451 (200) 533 (200) 596 
597 610 715 800 851 (200) 996 107 046 (500) 382 439 
482 824 876 879 108 096 133 139 184 252 350 504 523 
“32 109 394 409 507 605 685 819 822 843 927. 

110 024 121 480 724 783 830 936 111000 143 246 
245 393 545 627 (200) 801 912 915 9 3 112 030 082 
486 535 777 (200) 791 895 971 113 0 102 149 167 
193 401 523 574 778 856 114 120 159 24 391 420 506 
581 637 793 859 877 882 911 916 967 972. 

115023 053 110 294 562 741 809 954 986 990 


116 115 157 162 185 203 456 541 666 (200) 687 (200) 


706 732 842 860 863 948 117 003 032 073 22 498 618 
647 833 899 118 096 270 401 535 662 676 682 768 816 
824 954 979 119 078 160 336 374 421 428 456 504 734 
759 815 910. 

120 013 051 134 254 259 357 467 632 634 686 729 
782 (200) 790 945 121130 132 238 254 292 326 396 
425 390 623 724 908 971 122 018 076 12 123 230 332 
361 544 687 731 756 858 981 123 088 44 208 224 231 
479 482 663 706 914 978 124 282 487 551 617 716 985. 

125 382 714 780 860 126 082 155 221 323 424 452 
509 609 626 748 127 035 055 140 282 299 324 423 572 
639 728 128 053 063 107 188 390 400 (500) 623 (200) 
650 656 695 715 3:8 869 903 (200) 129 055 170 178 
199 367 379 404 433 478 599 605 715. 

130056 107 134 185 293 424 475 (500) 658 706 
819 820 823 131212 269 322 334 335 612 132 056 229 
286 332 362 451 520 657 665 692 908 133 066 124 288 
= ES (200) 636 959 134 003 134 141 344 539 599 

0. 

135 113 119 171 235 241 538 552 564 812 940 
136 244 259 309 337 469 593 599 605 733 737 896 
137062 106 144 3/8 326 601 679 714 (300) 790 805 
958 959 138 001 (500) 040 076 150 451 514 554 673 
790 800 950 998 139 107 288 707 719 742 747 811 944. 

140 138 462 485 519 580 812 833 890 979 976 
141115 124 164 206 372 489 522 546 605 632 665 759 
777 832 921 952 142 014 025 320 354 433 615 675 854 
143015 105 (200) 140 462 484 (300) 882 901 (200) 
942 (200) 144055 473 659 685 762 821 881 899 992. 

45 000 050 162 169 177 247 372 769 877 948 


146 192 374 467 633 750 896 939 147075 108 314 336 


458 577 620 633 724 (200) 9533 995 148 074 149 295 


361 429 502 753 817 941 953 149 092 341 357 445 476 


138 745 822. 

150 6002 042 300 313 695 782 796 987 951 151129 
175 287 371 (200) 378 625 726 152 196 (200) 458 
525 546 566 592 373 928 153 002 160 263 381 449 
782 869 893 927 981 (200) 154 65 263 979. 
155.007 095 109 413 659 688 156017 189 257 
00) 762 764 873 929 157 (01 (1500) 035 145 163 
2 598 700 895 (300) 948 158003 192 236 332 
611 671 703 764 858 904 941 159 050 164 221 
0) 641 665 709 730 758 822 827 833. 

336 497 743 876 161 172 273 327 357 570 (3000) 


vg 


1 326 411 570 634 773 813 951 173 466 540 573 
9 937 174 030 040 070 275 329 504 514 779 864. 
75 034 068 238 241 254 310 340 390 407 434 565 
5 794 876 923 926 954 176 052 111 165 306 45] 


* 6 572 (200) 753 937 (500) 177 020 163 226 303 
CG 5 446 782 814 910 178 127 155 219 519 879 
179 004 275 536 591 606 612 733 748 754 838 919. 


180 065 157 204 230 397 541 666 697 181115 185 


196 219 300 312 344 502 581 730 797 832 917 182 016 


110 127 143 330 356 586 618 772 783 814 867 881 888 
183 186 188 368 435 446 471 572 626 955 184051 
069 070 082 115 124 162 394 530 640 643 753 767 832 
839 873 874. 

185 018 083 326 347 387 389 574 732 739 754 224 
849 971 976 186159 250 233 247 484 625 765 895 
187 098 201 210 (200) 354 424 621 668 678 722 765 846 
881 188 145 160 192 230 353 411 453 468 650 709 774 
833 189 164 340 515 568 737. 


— — 


— nen 


— 


Bbrſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 

Hamburg, 14 Dezbr Getreidemarkt. Wenen Loco 
feſt, bolſteiniſcher Io 160,00 165,00 — Roggen loco 
eſt. mecklenburgiſcher loco 134137, ruffiſcher lete 
eit, 101—103. — Hafer und Gerſte Dm. — Spa 

l, rom 42,00 — Spiritus feſt, ze Dez. 264 Br., 

e Jan.⸗Fehr. 25% Br, er Mot. Diet 25% Br. 
Kaffee lebhaft, Umſatz 13 500 Sack. — Petroleum matt, 
Standard white loco 685 Br, 6,75 Gd., r Dezbr. 
6,70 Bn. r Jan.⸗März 6,60 Gd. — Wetter: Schön.“ 
Bremen, 14. Dez Schluß bericht.) Petroleum feſt. 
Standard white loco 6 85 Br. SG 
Frankfurt a N., 14 Dezember. (Effecten⸗Societat.) 
Schluß) Creditactien 238%, Franzoſen 202%, Aegypter 
76,35, 4% ungar. Voldrente 34,05, 1880er Ruſſen 
82,50, Soithardkahn 97,70, Disconto⸗TCommandit 213,80, 
portusiel. Auleihe 91,60, Buenos⸗Ayres Anleihe 33,95, 
Laurahütte 81,90. Ruhig. S 

Wien, 14. Dezbr. (Schluß⸗Courſe) Defierr. Papier, 
cente 83,40, 5% öſterr. Papierrente 100,90, öſterr. Silber⸗ 
vente 84,00, 4% öſterr. Goldrente 114,00, 4% ungar. Golb- 
rente 104,45, 5% Bapierrente 94,45, 1854er Lopſe 131,75, 
1860er Vente 138,50, 1864er Looſe 168,50, CTrepitlooſe 
179,50, augar. Prämienlooſe 123,00, CTreditactien 297,70, 
Fu 253,00, Lomdarden 106,50, Galizier 195,10, 
eb. Czernowi „Jaſſy⸗Eiſenbahn 240,75, Pardubier 


162,50, Nordweſthahn 168,50, Elpthalbahn 163,06, 
Kronprinz⸗ Rudolfbahn 190,75, Nordbahn 2355,00, 
Senn, nionbank 222,75, Anglo⸗Auſtr. 15,00, 


Wiener Bankverein 108,00, unger. Trebitactien 307,50, 
Deu . Plätze 61,75, Londoner Wechſel 126,00, Pariſer 
Wechſel 49,60, Amsterdamer Wechſel 103.95, Napoleons 
9,95, Dukaten 5,93, Marknoten 61,75, Kuſſiſche Genk 
noten 1,16%, Silbercouvons 100, Ln derbank 246,50, 
Tramway 216,50, Tabakacties 71,50. 8 
Amferbam, 14. Dezbr. Getreidemarkt. Weizen der 
Mai 225. Roggen me März 126, e Mai 128. 
Antwerpen, 14 Dezor Petroleum markt. (Schluß⸗ 
bericht.) Naffinirtes, Type weiß loco 17%, bez. und Br., 
10% 5 u Yr Febr. 16% Br, re Jan.⸗März 
16% Br. Belt. 
„Antwerpen, 14 Dezbr. Getreidemarkt (Schluß: 
bericht.) Weizen ruhig. Roggen behauptet. Hafer flau. 
Gerſte behauptet. { 
Paris, 14. Dezbr. (Schlußcourſe) 3% amortiſirbare 
Rente 86,65, 3% Rente 83,90, 44% Unleibe 110,45. 
italieniſche 5% Rente 102,27%, Oeſterr. Goldrente 92,00, 
ungar. 4% Goldrente 85%, 5% Ruſſen de 1877 101,00, 
ern 520,00, Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 226,25, 
ompardiſche Wrioritäten 326,00, Convert. Türken 
5,17%, Türkeulooſe 36,40, Credit mobilier 338, 4% 
Spanier 68, Banque ottomane 535, Credit foncier 
1442, 4% Aegypter 384,00. Suez⸗Actien 2111, Banque 
de Paris 807 Banque d'escompte 552. Wechſel auf 
London 23,34½, 5% pont türk. Obligationen 366,00, 
Reue 3% Nente 83,75, Panama⸗Actien 420,00. 8 
Paris, 14 Dezor. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Weizen behpt., ver Dezbr. 22,80, der Jan. 23,10, er Jan. 
April 23,50, Jr März⸗Juni 28.80. — Roggen ruhig, 
ir Deibr. 13,00, n März: Juni 13,90. — Mehl 


—— u— —— 


092 (200) 673 691 703 960 171 153 
5 211 222 472 571 594 747 912 (200) 944 172 023 


— — Er 


12 Marques beht., Mr Dezbr. 53. 0, er Jan. 381 
Jan.⸗April 58,60, Jr März⸗Juni 53,30, — oi: 
eſt, oe Dezbr. 56,00, e Jan. 55,50, % äus: Ay 
56,75, ur März Juni 56,50. wit d 
Sr Dez 39,00, 7e Jan. 39,50, "er Jan. dg 
der Mai⸗Auguſt 42,50. — Wetter: Regueriſch t 
London, 14. Dezbr. An der Küſte angeboten zwei 
Weizenladungen. — Wetter: Regen. S 
London, 14 Dez Conſols 100%, Eproc. preiti 
Conſols 1054,, 5proc. italieniſche Reute 100%, 
barden 846, 5% Ruſſen de 1871 94, 5% Ruſſen 
de 1872 93%, 5% Ruſſen de 1873 93%, Convert. 
Türken 14%, 4% fund. Amerikaner 133, Oeſtterr. 
Silberrente 68, Oeſterr Goldrente 31, 47 daga 
Goldrente 84½, A8 Spanier 67½, 5% peivilegirte 
Hegupter 55%, 4% unif Aegunter 75%, 37 gar. Ae gore 
980%, Ottomanbank (in, Suezactien 83% , Canada Zoch: 
70%, Silber 46%. Plasdiscont 3% 5. — Wachſel⸗ 
notirungen: Deutſche Plätze 20,62, Wien 12,79, Paris 
25,55, Petersburg 21 f wéi 
Glasgow, 14. Dezbr. Die Verſchiffungen betrugen 
in der vorigen Woche 7300 gegen 5100 Tons in ber 
ſelben Woche des vorigen Jahres. 3 
14 Zeit, RNoheiſen. (Schluß.) Dligeb 


an.⸗Aoril 30, 


(gefipkt.) 239. Nuß 
221. Aufl Anleihe ſſ. 2 
anleihe 28 Aufl. 3. Orientanleibe 9, Aufl. 4 
Holdrente 184%, 1 che 57 Boden⸗Credit⸗Pfand⸗ 
briefe 161%, Große ruſſiſche Eifenbahnen 258. Kurt 
Kiew⸗Actien 353. Petersburger Disconto⸗Bank 17146. 
Warſchauer Disconto⸗Bank 312. Ruſſiſche Bank für 
auswärtig. Handel 328 Petersburger internat. Handels⸗ 
dank 471½. Privatdiscont 5 7. — Propuctenmarkt. 
Talg loco 45,00. Weizen loco 13,00. Roggen loco 
7,00. Hafer loco 4,25. Hanf loco 45,00. Leinaſaat 
loce 14,25. — Wetter: Trübe. 1 
Newport, 13. Dezember. (Schluß⸗Tourſe) Wechſel 
auf Berlin 54½, Wechſel auf London 4,80%, Cable 
Transfers 4.84 ¼, Wechſel auf Paris 5,264, 4% fund. 
Anleibe von 1877 129, Erie ⸗Bahn⸗Actien 34%, 
Newyorker Tentralb.⸗Actien 13%, Chicago⸗North⸗Weſtern 
Bette 113% Lafe⸗Shore⸗Actien 95%, Central⸗Pacific⸗ 
Actien 46. Northern Pacifice⸗ Preferred ⸗Actien 6278, 
Louisville u. Naſhoille⸗Actien 64% Union⸗Pacifie⸗Actien 
62%, Chicago Milw. u. St. Paul⸗Actien 95%, Reading 
u. Phila 1 Vir 44½, Wabaſh⸗ Preſerred « Actien 
34%, Canada Pacific⸗ Eiſenhahn⸗Actien 67%, Illinois 
Centralbahn⸗Actien 132, Erie⸗Second⸗ Bonds 99%. 
— Waarenbericht. Baumwolle in Newyork 9%, 
de, in New⸗ Orleans 9%, raff. Petroleum 
Abel Teſt in Newhork 6% Gd., de. in Philade 
6% Gd. rohes Beiroleum in Newyork D. oi 
de. Pipe line Gertificat® — D 69% © 
refining Muscopados) AH. — Kaffee 


do. nach anderen Häfen des 
Fk nach anderen e 


Newhork, 18. Dezember. Viſible Supply an Weizen 
59 929 000 Buſhels, do. do. an Mais 11617 000 Buſhels. 
Newport, 14. Dezember. Wechſel auf London 4,80%, 
Notber Weizen loco 0,90%, ce Dezember —, der 
Januar 0,89%, r Mai 1887 0,96, Mehl loco 3,15, 
Gd 41. Fracht 4¼ d., Zucker (Fair refining Musco⸗ 
ade S 


Productenmärkte. 


96,25, 1258 103, 
A bei, — Gerſte 


tettin, 14. Dezbr. 
matt, 154—163, ½ Dez. ⸗ Jan. 
Mai 168,00. Roggen matt, loco 122—123, der 
Dez. Jan. 125,50, e April: Mai 129,50. — Rüböl 
bebauptet, er Dezbr. 45,50, Ger April⸗Mai 45,70. — 
Spiritus ruhig, loco 86,30, Dezbr.⸗ Januar 
36,40, der April: Mai 88,20, r Funi⸗Juli 39,50. — 
Petroleum verſteuert, loca Uſance 1%; & Tara 11.40 
Berlin, 14. Dezember. Weizen loco 150170 K, 
der Dezbr. 159% , Pe April⸗Mai 165½—165 , 
ee Mai⸗Juni 166%½—166 &, e Juni⸗Juli 167% — 
167 K — Roggen Lem 128—133 , guter inländ. 129— 
130 K ab Bahn, Pe Dezbr. 131¼—130¼ , r Dez.⸗ 
San. 131½—130¼½ , Pr April⸗Mai 132 —.132½% , 
ur Mai⸗Juni 133 —132¼½ M, Yr Juni⸗Juli 133% — 
133%, „ — Hafer loco 107 — 42 &, oſt⸗ und well 
preußiſcher 116—:23 „ pommerſcher u. uckermärkiſcher 
419—125 &, ſchleſiſcher und böhmiſcher 117—124 , 
feiner ſchleſ., preußiſcher und pommerſcher 127435 % 
ab Bahn, x Dez. 111 A, dir April⸗Mai 118 -112% 
, pe Mai⸗Juni 115% 114½% , Pr Juni⸗Juli 
1164 —115¼½ AM Gerſte loco 115—185 A — Mais ſoco 
110-119 A, Jr Dezbr. 113 , „. April⸗Mai 1124, % 
— Kartoffelmehl loco 16,50 M, der Dezbr. 16,50 M, e 
Dez⸗Jan. 16.40 , oe April⸗Mai 16,70 , ar Juni⸗ 
Juli 17 * — Trockene Kartoffelſtärke loco 16,50 A4, 
Dezbr. 16,50 , Ge Dezbr.⸗Jan. 16,40 4, me 
ril⸗Mai 16,70 AM, er Juni⸗Juli 17 M — Feuchte 
Kartoffelſtärke r Dezbr. 8,20 „ — Erbſen loco 
Futterwaare 123—133 A, Kochwaare 150-200 HM — 
Weizenmehl Nr. 00 23,25— 21,50 A, Nr. 0 21-20 HM 
— Roggenmehl Nr. 0 19,75 —18,75 4, Nr. 0 und 1 
18 17 A, ff. Merten 19,60 , der Dezbr. 17,85 — 17,80 
A, der Dez.⸗Jan. 17,85—17,80 4, er Jan.⸗Jebr. 17,90 
., Ye Apeil⸗Mai 18,05 , der Mai⸗Juni 18,10 , Der 
Juni⸗Juli 18,20 4 — RNüböl loco obne Faß 44,4 4. 
zer Dezbr. 45,9 . er April⸗Mai 46,7 , Ger Mais 
Juni 47 A — Petroleum loco 23,4 & — Spiritus loco 


Getreidemarkt. Weizen loco 
162,50, pe April⸗ 


ohne Faß 37,7 A, Pr Dez. 38.2—38,4 38,3 , e 
Dezbr.⸗Jan. 38,1 38,338, M, der Aurit⸗Mai 29,2 
—33,1—39,5—39,3 4, "er Mai⸗Juni 89,5—39,4-89,8 
239,6 &, der Juni⸗Juli 40,2 — 40,1 40,5 40,4 4, e 
Juli⸗ Auguſt 40,8 -41,2—41 4 


P 
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Awangsversieigerung. | — e Nützliches 
3 Im Mall der I E Von meinem Weihuuchis⸗Geſtzenk. 


foll das im Grundbuche von Danzig Einen Poſten Berliner Geld 


E 
E E e a ky 15 4 Ane Mën EE wegen Räumung zu 
geb. Matthes, früher verehelichten 7 In ba V 6 " Dem Anmehmbaren Sec, ` (159 
Maranardt, eingetragene, in Danzig, s a I — ab Cé - - — Emil A. Baus, 


Hundegaſſe 122, belegene Grundſtück 
am 11. Februar 1887, 


f empfehle ich als ganz beſonders preiswerth: STOK ex, 

88 E Dër KK a 1 3 für Damen und Mädchen 2 K. 75 | Ballgarnitaren ı RT ETH EE ad es - Zum Feſte e 
Zb SEmuffen „ " oi 2 Se E 1 Partie Kuipure.k dra Qualität, 275 I beſten Weizen = IM WW: 

an ERT — Pfefferſtadt, Zim⸗ Kopfshawls für Danien 2 „ 1,7 DISS a SE ; „ 10 © FA o e 

e = 85 ee E Chenillentücher in allen Farben . a „ 1,50 1 „ halbseidene o Më? 2 „ 0,50 empfehle täglich friſchen Preßhefec 

0,0227 Set 5 e it 4800 A. Chenillenshawls . 2 Ne Dë N Herrentlcher . & me fowie blauen und weißen Mohn beſter 

bon H Hektar und iſt mit Atlas- Schürzen, elegant garnirt e 1 „ seidene BR ae nalität Iter 

eee en ne Meet 

beglaubigte Abschrift des Grundbuch. BE” BRüschen-, Band- und Spitzen-Beste enorm billig. BE eier pe 

blatts, etwaige Abſchätzungen und andere Gei nn 72 & A „F 

das Grundſtück betreffende SE SS En POR Sa RR SS E ES N, IR f ET RE 

weiſungen, ſowie beſondere Kauf⸗ 64, Lauggaſſe 64 TO Zan E li⸗ hee 
Bedingungen können in der Gerichts.. 1 (indiſch⸗chineſiſche Mischung in 

TE " en) 


ſchreiberei VIII., Zimmer Nr. 43, ein: | vi en 
geſehen werden. . BEATS REN 


Alle Realberechtigten werd g SEL , e —— 
Se e Rückzahl Ang * 


e 
Brlechdof 
½ Pfund engl. 1 A. 
% Pfund engl 1,80 A. 
1 Pfund engl. 3,50 A. 


Assam Pekoe.Thee 


Coupons \ Darjeeling Pekse-Thee 


ıfteher übergehenden Anſprüche, deren 


5 oben Betrag aus dem ſämmtlicher 4 proc. Pfandbriefe 


rundbuche zur Zeit der Eintragung 
des Verſteigerungsvermerks nicht herz 


5 1 r 

Berge on Kon die ir PIE eg Ki 10 Neuen 
renden A E ungen Oder 5 0 en, e ren en an 11 ” 

en E Die Königliche Weſtpreußiſche General-Landichafts-Direction, zugleich 


Geboten anzumelden und, falls der be⸗ als Direction der Neuen Weſtpreußſſchen Landſchaft, hat laut Bekannt⸗ 


Ri en 5 a und rohen Kaffee in allen Preislagen 
treibende Gläubiger widerſpricht, dem] machung vom 22. Juni 1886 auf Grund der unter dem 10, und dem 10 von Stettiner National⸗Hypotheken⸗Pfandbriefen, 
Gerichte glaubhaft zu ei wid ige 24. Mat d. J. Allerhöchſt EK Weg Regulative alle 43 Pianabriefe 


; | und Cacao aus der berühmten Fabrik 
von Hamburger Hypotheken⸗Pfandbrieſen, don ent en ese 

falls dieſelben bei Feſtſtellung des der Weſtpreußiſchen Landſchaft und der Neuen Weſtpreußiſchen Landſchaft, N 

geringſten Gebots nicht berückſichtigt | und zwar: A 


von Ungariſcher A7 Goldrente, V und Wessel, Danzig, | 
werden und bet Vertheilung des Kauf: | A. 1. die 4% privilegirten Pfandbriefe der Weſtpreußiſchen Landſchaft | 


o KR 1. J Wllar 1887 dë hei 1 — zi 
A; von Danziger Hypothrken⸗Pfandbriefen, mmtliche Lhees ehr wohl⸗ 
I von Brecht a Hpothelen:- Piendbriefen, ſchmeckend und billig, ſowie geröfteten 


- hei? Cé eg 8284) Vorſt. Graben 32. 
a as ———ͤ ꝓœé— ü—. 
d von Lombardiſchen Prioritäten Mrankpeitshalben bin ich willens mein 
eldes gegen die berückſichtigten An: ſowohl diejenigen ohne Serien bezeichnung, wie diejenigen mit der 


löſen wir von jetzt ab, ohne jeven Ale e e 


j 9 F Bezeichnung „Pfandbrief I. Serie“ ohne Zuſatz; 
. éi KENE enthum] A. 2. die 47 a Pfandbriefe der Westen gien Landſchaft JI eſchäft nebſt dem dazu gehörigen 
jenigen, welch genth Weltpre N bzug ein i f d fehr Jann 
des Grundſtücks beanſpruchen, werden mit der Bezeichnung „Pfandbrief I. Serie, Emiſſion B.“; | Speichergrundſtück unter ſehr günftigen | 
RE Ee), Ae ee TN EC 
7 7 H F 3 ert . . d A x D 
Kg ne B. 1. die 4 Neuen Pfandbriefe II. Serie der Neuen Weſtpreußiſchen 4 eye ES Gelhor (OH am | Ze: Un, Vendlerſtraße 17 und bei 


h as echten 8 1 Landschaft und 
Kaufgeld in e oe Ce B. 2. die 4 3 Pfandbriefe II. Serie der Neuen Weſtpreußiſchen Landſchoft 
in dat liel über Die Oribeiung zur Rückzahlung auf den 1. Jaunar 187 
des Zuſchlags wird 8492 Ee, Wir fordern die Inhaber dieſer Pfandbriefe, für welche von der 


(849 J 
onvertirung nicht Gebrauch gemacht worden iſt, hierdurch auf, vam 
RR: er N 1. Jannar 1887 ab die Pfandbriefe nebſt den am 1. Januar 1887 und 


4 m DI uur. F. LIT 0 
Bonk⸗ und Wechſel⸗Geſchäft, Gët KC 
H Lon enmarkt Nr. 40. g nggaſſe un Z un ego Je gelegenen 
U | 3 KC Geſchäftshäuſer 


e Ortsveränderungs halber zu ver⸗ 
aufen. Adreſſe in die Expedition der 


werte Zimmer Nr. 4 Ipäter aoblfälligen Zinscoupons unz Talons dei einer der zeggenonmies Gr 3 ä „Doug. Stg. unter 838% erbeten. 
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